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Zur neuen Fiebert-Hetze.
Eine geſchichtliche Erinnerung.

General von Liebert ſoll in Bezug auf Preußens Politik
den Polen gegenüber geſagt haben Macht geht vor Recht.
Dafür fällt man nun über ihn her. Es iſt aber ſehr bedauer
lich, daß ſo wenig Kenntnis und Intereſſe für die geſchicht-
lichen Vorgänge im Oſten Deutſchlands wieder einmal ge-
zeigt werden. und daß einfach die Worte des Generals dazu
dienen müſſen, gegen ihn zu hetzen. Zwiſchen Polen und
Preußen iſt Macht ſtets vor Recht gegangen, und wer das
nicht weiß, muß ſich die Geſchichte jener beiden Völker darauf-
hin anſehen, bevor er tadelt. A ber ein gewa ltiger
Unterſchied zeigt ſich zwiſchen Preußen und
Polen.8 Wenn Polen in der Lage war, Macht vor Recht gehen

s di ti geüi dini Fr Sitz i iniſteri ch dem Schwerſenzer See gerichtet werden und als Zielzu laſſen, ſo hat es dieſe Macht derartig ausgeübt, daß Ver koordiniert. Er hat keinen Sitz im Staatsminiſterium und na ree Verarmung, Verdummung, verbunden mit Raub iſt dem Parlament daher auch nicht verantwortlich. Sein werden hölzerne Soldatenfiguren r die, um den
und Mord bis an den Rand des Unterganges aller Kultur, Geſchäftskreis iſt indeſſen ein ſehr umfangreicher und um ad S erhöhen vermittels Elektrizität fortbewegt t

eintrat. Uebte faßt insbeſondere die Vermögensangelegenheiten des Kaiſers werden. Die Verteidigung der Poſener Feſtung leitet der
polniſche Wirtſchaft in böſeſter Form
Preußen Macht vor Recht, ſo würde aus den verkommenen
Pollaken ein unter Geſetzen ſtehender Menſch, der, zur Rein
lichkeit und Geſittung angehalten, nicht nur zur Kultur,
ſondern auch zu Wohlſtand geführt wurde, um dann aller
dings meiſt frech aufzutreten.

Als Polen und Lithauen vereinigt waren, hatte Polen
in der Schlacht bei Tannenberg (1410) die Macht. Jn gänz-
licher Verkennung der Gefahr erhielt der Deutſche Orden,
deſſen Ritterbrüder bis auf wenige gefallen waren, nur ge
ringe Unterſtützung vom Reiche, und durch polniſche Ver-
ſprechungen gelockt. fielen Land und Städte von ihm ab und
ſtellten ſich unter den Schutz des Königs von Polen. Der
Orden verlor das heutige Weſtpreußen, dem Selbſt-
verwaltung zugeſichert wurde. Wie hat Polen nun ſeine
Macht ausgenutzt? Von Ausübung des Rechtes nicht zu
reden, denn Recht gab es ſehr bald nicht mehr in den Landen
Preußen. Man hatte gar nicht die Abſicht, die Verſprechungen
zu halten. Sofort begann Polen dahin zu ſtreben, das Land
nicht etwa nur zu einer polniſchen Provinz zu machen,
ſondern es auszuſaugen und zu ruinieren. Und das iſt
Polen in dem Maße gelungen, daß, als Preußen 1772 wieder
Beſitz von Weſtpreußen ergriff, das Land einer Wüſſte glich
und die Städte in Trümmern lagen. Man ſcheute nicht
vor offenem Mord, das beweiſt das Thorner Blutgericht
1724, durch das der Bürgermeiſter Roesler und fünf Rats-
herren hingerichtet wurden, weil Polen die letzte deutſche,
das heißt evangeliſche Kirche, die Marienkirche zu Thorn,
den Jeſuiten ausliefern wollte. Bromberg lag in Trümmern.
Niemand weiß, wie es in dieſen Zuſtand kam. Die Hälfte
der Häuſer am Markt zu Kulm hatten weder Türen, noch
Fenſter, noch Eigentümer. Volksſchulen kannte man nicht.
Jedes Volk lebte von Roggenbrei und Schnaps. Thorns
Bevölkerung war im Jahre der preußiſchen Beſetzung auf
5500 Seelen geſunken. Nur ein Punkt war deutſch geblieben:
Danzig, das ſich mit gewaltigen Befeſtigungen umgeben
hatte, zahlreiches Militär hielt und die Könige von Polen
zwang, erſt der Stadt Privilegien zu beſtätigen, bevor ſie
huldigte. Zwei Könige, Stephan Bathory und Auguſt III.,
verſuchten mit Gewalt die Stadt zu bezwingen. Stephan
wurde gezwungen, 1577 mit Verluſt des Geſchützes abzu-
ziehen, und Danzig unterlag 1734 wohl Auguſt III. nach
tapferer Gegenwehr, nicht aber etwa polniſchen Waffen,
ſondern denen der Ruſſen und Sachſen. Außer Danzig und
ſeinem Gebiet war Preußen eine Wüſte. Dastat Polen,
als Macht vor Recht ging.
Und Preußen? Wir ſehen ja, was aus den pol-

niſchen Ländern geworden iſt, die Preußen 1772, 1793, 1795
und 1815 in Beſitz genommen hat und namentlich, was aus
den Polen geworden iſt. Wir wollen aber keine polniſche
Wirtſchaft wieder haben und dulden, und ſollte die wieder
cinreißen und mit dem bevorſtehenden Recht nicht zu be
kämpfen ſein, ſo muß das Recht geändert werden, oder aber
die Macht hat einzuſetzen, wo das Recht nicht genügt. Der
Pole iſt gerade derjenige, der ſich nicht ein
Jota um das Recht kümmern würde, wenn er
die Macht hätte. Das hat er ſattſam an deutſchem
Fleiß und an deutſchem Fleiſch bewieſen, und ein großes
polniſches Staatengebilde, in dem noch dazu das Weiber-
regiment eine große Rolle ſpielen würde, muß innerhalb
Preußens ſchon in der Bildung bekämpft werden mit allen
Mitteln. Reichen die des Rechtes nicht aus, ſo mit denen
der Macht. Verſtehen die weſtlich ſitzenden Deutſchen das
nicht, ſo geſchieht es ohne ſie und gegen ihren Willen, denn
dem Unverſtändnis nachzugeben, wäre Schwäche, und den
Polen gegenüber Schwäche zu zeigen, wäre gänzlich verfehlt.

Wir Deutſchen ſind immer etwas ſchwerfällig. Trotz
aller ſchlechten Erfahrungen lautet unſer Spruch noch viel-
fach: Verteidigung! Und wenn der Feind noch nicht im
Lande iſt, braucht man nicht zu den Waffen zu greifen. Jn
den Polen aber haben wir den Feind im Land, und
wir ſelber haben ihm die Waffen gegen uns in die Hand
gegeben. Da heißt es, ſich wehren. Und geht das nicht im
Guten, ſo heißt es eben, Gewalt brauchen, denn das iſt ſicher
„er“ braucht ſie, wenn er die Macht dazu hat und kümmert
ſich ganz und gar nicht um das Recht.

gerückt,

niedergelaſſen hat, einer Muſterung:

Donnerstag, 19. September 1907.

der Minen ausgegraben worden ſind, und deren Ein undDeutſches Reich.
Halle a. S., den 18. September.

Zum Wechſel im preußiſchen Hausminiſterium.
Jn Berliner Hofkreiſen hat die Nachricht nur wenig über
raſcht, daß der Miniſter des königlichen Hauſes von
Wedel-Piesdorf ſeinem Wunſche gemäß zum
1. Oktober von ſeinem Amte zurücktreten werde und zunächſt
durch den Oberhofmarſchall Grafen Auguſt Eulenburg
vertreten werden ſolle. Herrn von Wedel iſt dabei unter
gleichzeitiger Verleihung der Brillanten zum Schwarzen
Adlerorden, den er ſeit 1898 beſitzt, der Rang eines Staats-
miniſters belaſſen worden. Wohl vermerkt: der Rang, doch
nicht der Titel. Denn der Miniſter des königlichen Hauſes
iſt kein Staatsbeamter, ſondern nur einer der höchſten
Würdenträger des Hofes und als ſolcher demOberſtkämmerer

und der übrigen königlichen Familie. Er iſt außerdem der
Standesbeamte der Krone und wirkt in dieſer Eigenſchaft
bei Eheſchließungen, Vormundſchaftsſachen, Nachlaß-
angelegenheiten uſw. Seit Herr von Wedel am 20. Mai
dieſes Jahres ſein 70. Lebensjahr vollendete, wußte man,
daß er nicht mehr lange im Amte bleiben würde. Und man
erzählte, daß Oberhofmarſchall Graf Eulenburg die Nach-
folge des Herrn von Wedel für ſich erſtrebe; es iſt wohl kein
Zweifel daran, daß ſie ihm zuteil werden und daß die
proviſoriſche Vertretung ſich in eine definitive Ernennung
verwandeln wird. Trotz außerordentlicher Rüſtigkeit glaubte
Herr von Wedel mit Erreichung der bibliſchen Siebzig ſeine
Laufbahn abſchließen zu ſollen, um ſeinen Lebensabend ohne
die Bürde amtlicher Pflichten zu verbringen und um
Anderen, Jüngeren das Feld frei zu machen. Es iſt nun
eine eigenartige Fügung, daß ſein Nachfolger Graf Eulen-
burg nur ein Jahr jünger iſt als er und ſelbſt ſchon dicht
an der Schwelle der Siebzig ſteht. Herr von Wedel wird
ſich vermutlich auf ſeine ſchönen Beſitzungen in der Provinz
Sachſen zurückziehen. Er hat rin Fräulein von Kotze
zur Frau und iſt Vater eines einzigen Kindes, einer Tochter,
die an den Kammerherrn der Kronprinzeſſin Cecilte, Grafen
Johannes Bismarck-Bohlen, ſeit 1897 verheiratet iſt.
Begreiflicherweiſe erörtert man bereits lebhaft die Frage,
wer wohl berufen werden wird, dem Grafen Auguſt Eulen-
burg als Oberhof- und Hausmarſchall, das heißt, als Leiter
des Haushaltes des Kaiſers, zu folgen. Man hört ver-
ſchiedene Namen nennen, doch handelt es ſich hier lediglich
um willkürliche Kombinationen. Der Kaiſer wird, wie dies
ſeinem Naturell entſpricht, auf einen Poſten, deſſen Träger
faſt täglich mit ihm in Berührung kommt, gewiß nur einen
Mann ſeiner eigenen Wahl berufen, und man wird von
ſeiner Entſcheidung ſchwerlich vor dem Augenblicke ihrer
offiziellen Bekanntmachung hören. Darum erwähnen wir
nur, um die Berichterſtatterpflicht zu erfüllen, daß man unter
dieſen Namen in erſter Linie die des Oberſtallmeiſters Frei-
herrn von Reiſchach, der eine Schweſter des Herzogs von
Ratibor zur Frau hat, ſowie des erſten dienſttuenden
Zeremonienmeiſters Eugen von Roeder nennt, dem
der Kaiſer beſonders huldvoll zugetan iſt. Herr von Roeder,
der im vorigen Monat 60 Jahre alt wurde, iſt ein Sohn des
früheren Geſandten in der Schweiz, General der Jnfanterie
Heinrich von Roeder, und ein Bruder der Gemahlin des
Grafen Alvensleben, des vormaligen Botſchafters in
St. Petersburg. Er hat eine Engländerin zur Gattin,
Miß Lavinia Grace Watſon.

Das „belagerte“ Poſen.
Der Feſtungskrieg iſt eröffnet; ſeit Sonntag abend iſt

über Poſen nunmehr pro forma der Belagerungszuſtand
verhängt. Die nach Oſten führenden Stadttore werden
nachts verſchloſſen gehalten. Die Fußartillerie-Brigade
nimmt ihre Kriegsſtellung bereits ein; ſchußfertig ſtehen
die Kanoniere an den in den Feſtungskaſematten gegen den
heranrückenden Feind gerichteten Geſchützen. Die „offiziellen“
Feindſeligkeiten haben am Montag morgen begonnen; mit
klingendem Spiel ſind die in der Stadt in Quartieren unter
gebrachten fremden Truppen, die einen Teil der Ver-
teidigungsarmee bilden, nach dem „Kriegsſchauplatze“ aus-

das heißt nach den im Oſten gelegenen Feſtungs-
baſtionen und Außenforts, die von dem feindlichen Heere
(den Ruſſen) belagert werden.

Natürlich iſt der Fremdenzufluß zu dieſer militäriſchen
„great attraction“ ein ganz bedeutender, ſogar aus-
ländiſche Fachberichterſtatter ſind anweſend, doch haben dieſe
Herren die Rechnung ohne den Wirt gemacht, denn mili-
täriſcherſeits ſind umfangreiche Abſperrungen getroffen
worden. Unterziehen wir zunächſt das feindliche Heer, das
ſich in den umliegenden Dörfern und in den Biwaks häuslich

Ueberall vergnügte
Geſichter, obwohl man wenig Hoffnung hat, den Sieg davon-
zutragen, weil man in den oberſten Stellen überzeugt iſt,
daß die Feſtung Poſen ſich halten wird und dem Schickſal
Port Arthurs nicht nachfolgt. Bei Beſichtigung der modernen
ober- und unterirdiſchen Bauten ſehen wir unter anderem

recht ausgedehnte unterirdiſche Gänge, die zwecks Legung

und der Miniſter

Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Hr. 11 9.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ausgänge mit „Gewehr bei Fuß“ ſtreng bewacht werden.
Leuchtſcheinwerfer, Feſſelballons, Schießraketen und ſelbſt
verſtändlich ganze Maſſen „Zuckerhütchen“ ſind auf dem
Gehänge aufgeſtapelt. Die aus Rogaſen nach dem
Operationsgelände erbaute Feldbahn, die von Militär-
eiſenbahnern bewacht wird, welche gleich Urmenſchen in
unterirdiſchen, mit Zelten überdachten Löchern hauſen, iſt
ſeit einigen Tagen zwecks Transportes der Geſchoſſe und
Kriegsutenſilien im Betrieb. Nur die in den umliegenden
Dörfern wohnenden polniſchen Bauern machen eſſigſaure
Geſichter und haben Angſt, daß ihnen durch die „Scharf-
knallerei“ ihr Hab und Gut demoliert werden könnte. Aber
ihre Furcht iſt unbegründet, denn beim Scharfſchießen, das
den Abſchluß der Uebung am 21. d. M. bilden wird, um den
Sturmangriff des Feindes abzuwehren, werden die Geſchoſſe

kommandierende General des 5. Armeekorps Exzellenz Kluck.
Mehrere Motorboote und ein Dampfer befördern am Tage
und. zur Nacht Tauſende Neugieriger, die am anderen
Warthe-Ufer den Kriegsſpielen zuſehen dürfen. Die Vor-
bereitungen zu der am 20. d. M. erfolgenden Ankunft des
Kaiſers auf Bahnhof Glowno ſind im vollen Gange.

Dr. Karl Peters
ſendet den „Hamb. Nachr. folgende Mitteilung zu der jetzt
beginnenden Periode ſeiner Prozeſſe:

„Jch glaube, der nächſte Prozeß, am 21. September, iſt in
Leipzig; der nächſtfolgende am 5. Oktober in Nürnberg. Es kann
auch umgekehrt ſein; ſo genau intereſſiert mich das nicht. Jn-
zwiſchen, ſcheint mir, ſitzt das deutſche Publikum mit über-
geſchlagenen Armen, wie bei einem Stiergefecht, und erwartet
Senſationen. Jnsbeſondere die deutſche Regierung! Dieſe hätte
es z. B. ſehr leicht, meinen Prozeß gegen die „Kölniſche Zeitung
zu vereinfachen, wenn ſie erklären wollte, ob bei den Peters-Akten
in Berlin ein Brief von mir an Biſchof Woodwood in Mazila
liege, der denſelben Jnhalt habe wie der gefälſchte Tuckerbrief
oder nicht. Herr Dernburg, den ich im Dezember vorigen Jahres
öffentlich hierzu aufforderte, hat es für gut befunden, ſich nicht
zu äußern. Nun darf ich vielleicht fragen, ob das deutſche Volk
Klarheit in dieſer Angelegenheit wünſcht oder nicht. Dieſe Frage
intereſſiert mich wirklich nicht ſo ſehr perſönlich, wie als Ange-
hörigen des deutſchen Volkes. Es gibt Knotennationen und es
gibt Herrennationen. Meine ganze Tätigkeit iſt von der Voraus-
ſetzung ausgegangen, daß das deutſche Volk zu den letzten gehört;
und mit dieſer Vorausſetzung werde ich ſterben. Dann aber darf
ich endlich ehrliches Spiel in der Peters- Affäre verlangen. Jch
verlange jetzt öffentlich Aufdeckung ſämtlicher Akten und Doku-
mente, die auf meine kurze Amtstätigkeit in DeutſchOſtafrika
Bezug haben. Die Jnſinuationen, bei den Geheimakten läge dies
gegen mich, oder läge das gegen mich vor, halte ich für das Aller-
infamſte im ganzen Vorgehen gegen mich. Jch will hier nicht
pathetiſch werden. Deshalb ſage ich als Nieder-Elbier: ſpielt mit
offenen Karten! Alle Welt ſoll zuſehen, und wir wollen fair play!
Jch perſönlich bin belohnt worden für dieGründung von Deutſche Oſtafrika mit dem
Preußiſchen Kronenorden dritter Klaſſe, und
das genügt mir. Der iſt mir auch im November 1897 nicht
abgeſprochen. Es handelt ſich ſchließlich nur um ein
Gebiet von der doppelten Größe des Deutſchen
Reiches. Aber bei den bevorſtehenden Prozeſſen handelt es
ſich nebenbei um meine perſönliche Ehre; und da kommen wir auf
ſehr verſchiedenes Feld. Diesmal beabſichtige ich zu kämpfen;
aber ich wünſche, daß die Gentlemen der ganzen ziviliſierten Welt
Unpire ſind.“

Graf MirbachSorquitten ſoll in Norderney ein-
getroffen ſein, um mit dem Reichskanzler Fürſten Bülow eine
politiſche Beſprechung abzuhalten.

Der Präſident des Oberverwaltungsgerichts, Peters,
der eben erſt ins Herrenhaus berufen worden iſt, hat nach
dem „B. T.“ bis 1. Dezember d. Js. Urlaub genommen und
wird aus dieſem Urlaub nicht mehr in ſein Amt
zurückkehren.

Peters, früher Rechtsanwalt in Kiel, war ſeinerzeit im Ab-
geordnetenhauſe Referent für einen Teil des Einkommenſteuer-
geſetzes. Er gehörte der nationalliberalen Partei an. Jm Jahre
1898 wurde Peters Senatspräſident, indem er 17 Vordermänner
überſprang. 1899 machte ihn der Miniſter des Jnnern, Freiherr
von Rheinbaben, zum Miniſterialdirektor im Miniſterium des
Jnnern. Doch ſchon damals ſollen die Kräfte von Peters ver-
braucht geweſen ſein; er hatte einen ſchweren Ohnmachtsanfall,
der ſich ſpäter, als er zum Präſidenten des Oberverwaltungs-
gerichts ernannt worden war, wiederholte. Seitdem war er den
Geſchäften körperlich nicht mehr gewachſen.

Miniſterreiſe ins Reblausgebiet. Der Staatsſekretär des
Jnnern, Staatsminiſter Dr. von Bethmann-Hollweg,

für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten,
von Arnim, werden nach der „Neuen pol. Correſpondenz“
die geplante Reiſe nach dem von der Reblaus verſeuchten Gebiete
um Metz am Mittwoch, den 18. d. Mts. früh antreten. Die Be
ſichtigung ſelbſt iſt auf drei Tage berechnet, und wird das ver
ſeuchte Gebiet ſelbſt, ſowie die vorliegonden Gelände, darunter auch
den im vorigen Jahr entdeckten Reblausherd bei Klingen zum
Gegenſtand haben.

Aus der Armee. Jnnerhalb der beiden ſächſiſchen
Armeekorps haben in dieſem Jahre für die beſten Schie ß
leiſtungen das Königsabzeichen erhalten: die 8. Kompagnie
Jnfanterie- Regiments Nr. 103, die 4. Kompagnie Jnfanterie-
Regiments Nr. 105, die 9. Kompagnie Jnfanterie- Regiments
Nr. 139 und die Maſchinengewehr- Abteilung Nr. 12.
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Perſonalnachrichten. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, wurde
das Penſionierungsgeſuch des deutſchen Generalkonſuls in Zürich,
Geh. Regierungsrats Dr. Julius von Eckardt, unter Ver-
leihung des Kronenordens zweiter Klaſſe und mit Bewilligung
eines Urlaubes bis zum 1. Januar genehmigt. Mit der Führung
der Geſchäfte wurde neuerdings der bisherige Generalkonſul in
Kriſtianig Frhr. von Faber du Faure beauftragt.

Zur Landtagserſatzwahl im Kreiſe Kiel-Neumünſter. Für
die Landtagserſatzwahl in Kiel-Neumünſter-Bordesholm hart
Juſtizrat Dr. Thomſen- Kiel (natlib.) die ihm von den Vor
ſtänden der Wahlvereine der Nationalliberalen, Konſervativen
und des Bundes der Landwirte angetragene Kandidatur gegen
ven freiſinnigen Lehrer Hoff-Kiel angenonmen.

Der Prozeß Roeren-Schmidt. Jm weiteren Verlauf der
Nachmittagsſitzung im Kolonialprozeß erklärt Schmidt auf Be
fragen des Vorſitzenden, daß er behaupte, die Ausführungen des
Klägers, die Leute ſeien ſo geprügelt worden, ſeien unwahr und
wider beſſeres Wiſſen aufgeſtellt. Rechtsanwalt Brede
reck fügte hinzu, daß die Unwahrheit durch den Kolonialdirektor
Stübel bewieſen werde, der das Disziplinarverfahren gegen
Schmidt geführt habe. Herr Roeren wünſcht, daß der Beklagte
angebe, welche Angaben falſch oder wider beſſeres Wiſſen aufge
ſtellt ſeien. Er habe Zeugen hier, die bekunden könnten, daß die Leute
ſo geſchlagen wurden, daß ſie wunde Stellen zeigten. Nachdem von
beiden Seiten Ausführungen über die Züchtigung der Leute und
die gebrauchte Stöcke gemacht worden waren, wurde als erſter
Zeuge Aſſiſtent Humershagen vernommen, welcher aus
ſagte, daß die Leute ſich zuſammengerottet und den Befehl des Be
klagten Schmidt, beſchädigte Bäume zu unzäunen, nicht ausgeführt
hätten. Schmidt hätte dann einen Gefreiten mit Soldaten ins
Dorf geſandt, um die Leute zu holen, und etwa 40 ſeien geprügelt
worden, doch ſei unwahr, daß ihnen Fetzen vom Leibe herab ge
hangen hätten. Aeltere Leute wurden von der Prügelſtrafe
S Die Verhandlungen werden am Mittwoch fort
geſetzt.

OSrbdensniederlaſſung in Schleſien. Jn der Nähe von Glatz
wird demnächſt eine Zweigniederlaſſung der Kongregation des
heiligen Franz von Sales, genannt Saleſianer von Troyes, er-
richtet, entſprechend einem Miniſterialerlaß vom Juni. Damit
erhält die Grafſchaft Glatz ihre erſte Ordensniederlaſſung.

Burſchenſchafter und Sozialdemokratie. Jn dem letzten
Hefte der „Burſchenſchaftl. Blätter“, des Organs der Deutſchen
Burſchenſchaft, wird die Frage behandelt, ob ein Burſchenſchafter
Sozialdemokrat ſein darf. Es heißt in dem Artikel zum Schluß:
„Sollte jemand, der Burſchenſchafter iſt, den wirtſchaftlichen
Prinzipien des Sozialismus huldigen und doch auf nationalem
Boden ſtehen, dann iſt die Frage allerdings diskutabel, ob ein
Ausſchluß aus der Burſchenſchaft ſich rechtfertigen läßt. Wer
aber der ſozialdemokratiſchen Partei beitritt und ihre Tendenz
dadurch anerkennt oder wenigſtens mit in den Kauf nimmt, der
r e in ſchroffften Gegenſatz zu den burſchenſchaftlichen

ealen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Bei den ungariſchen Manvvern
ſcheint der Nationalitätenhaß zwiſchen Serben und Magyaren ſich
in einer verbrecheriſchen militäriſchen Disziplinloſigkeit entladen
zu haben. Aus Karlowitz wird nämlich gemeldet, es ſeien bei
den Schlußmanövern des 13. Korps mehrere ſcharfe
Schüſſe abgegeben. Ein Zugführer und ein Gefreiter
des Jnfanterie- Regiments Nr. 96 ſind gefallen. Der
Uebungsleiter ließ ſofort abblaſen, worauf feſtgeſtellt wurde, daß
ſcharfe Schüſſe vom dritten Bataillon der Eſſegger Honveds ab
gegeben waren. Mehrere Kugeln waren überdies an den Köpfen
der Offiziere vorübergeflogen. Den Offizieren des Bataillons,
das hauptſächlich aus Serben beſteht, wurde aufgetragen,
ſofort eine Unterſuchung einzuleiten. Da dieſe ergebnislos ver
lief, wurde das Honvedbataillon von anderen Truppenkörpern
eingeſchloſſen und die Mannſchaft desſelben von Offizieren des
96. Jnfanterie- Regiments durchſucht. Man fand bei vier Sol
daten zuſammen vierzehn ſcharfe Patronen. Dieſe vier Sol
el purden ab geführt. Eine ſtrenge Unterſuchung iſt ein-
geleitet.

Mittelamerika.
Die Vertreter der Republiken

Zentralamerikas haben eine Einladung der Vereinigten
Staaten zu einer baldigen Zuſammenkunft ange
nommen, in der über ein Abkommen zugunſten dauernden
Friedens in Zentralamerika verhandelt werden ſoll.

Südamerika.
Kolumbien

verhandelt über einen Handels und Grenzvertrag
mit Venezuela, der die Einleitung für die Wiederaufnahme
der diplomatiſchen Beziehungen mit Venezuela bilden ſoll.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Jena, 17 Sept. Die 59. Hauptverſammlung

des Guſtav-Adolf- Vereins wurde heute nach einer ge
ſchäftlichen Sitzung der Abgeordneten der Hauptvereine und nach
einleitenden Gottesdienſten in der Stadt und der Garniſonkirche
im großen Saale des, Volkshauſes“ mit einem von vielen Tauſenden
von Zuhörern beſuchten Begrüßungsverſammlung
eröffnet. Jn Vertretung des abweſenden Bürgermeiſters Singer
hieß der zweite Bürgermeiſter die Verſammlung in Jena will
kommen. In zündenden Worten gab Sup. D. Braaſch der
Freude Ausdruck, daß der GuſtavAdolf-Verein Jena zur dies-
jährigen Tagung erwählt habe. Es folgten weitere Begrüßungen
des Prof. D. Wendt als Vertreter der theologiſchen Fakultät
der Univerſität Jena, des Generalſuperintendenten D. Lohoff
aus Altenburg im Namen des Deutſchen Kirchenausſchuſſes, des
Wirkl. Geh. Oberkonſiſtorialrats D. Koch aus Berlin im Namen
des Evangeliſchen Oberkirchenrats. Dann hieß Geh. Kirchenrat
Hüttig don Verein im Auftrage des weimariſchen Kirchen
regiments in den großherzoglichen Landen willkommen. Der
Vorſitzende, Geh. Kirchenrat D. Pank, ſprach ſodann in warmen
Worten für alle dieſe Begrüßungen ſeinen Dank aus.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Elf neue Privatdozenten ſind nach

der „Chronik“ im Berichtsjahre 1906/07 in den Lehrkörper der
Göttinger Univerſität eingetreten: Dr. phil. Walter Brecht
(geb. 1876 zu Berlin) für das Fach der deutſchen Philologie,
Dr. phil. Adolf Beſtelmeyer (geb. 1875 zu Nürnberg) für
Phyſik, Dr. phil. Friedrich Krüger für Phyſik, Dr. med.
Rudolf Staehelin (geb. 1875 zu Baſel und bisher Privat-
dozent an der dortigen Univerſität) für innere Medizin, Dr. med.
Walther Uffenorde (geb. 1879 in Diepholz) für Ohrenheil-
kunde, Dr. med. Franz Samuely (geb. 1879 zu Bern) für
innere Medizin, Dr. med. Werner Roſenthal (geb. 1870 zu
Berlin) für das Fach der experimentellen Therapie und
Bakteriologie, Dr. med. Otto Creite (geb. 1876 zu Schöningen)
für Chirurgie, Dr. phil. Max Levin (geb. 1880 zu Göttingen)
für phyſikaliſche Chemie, Dr. phil. Hans Gerdien (geb. 1877
zu Königsberg i. Pr.) für Phyſik und Dr. phil. Paul Koebe
(geb. 1882 zu Luckenwalde) für Mathematik. Einer der neuen
Dozenten, Dr. Staehelin, der ſeit Anfang 1907 als Oberarzt an
der Göttinger mediziniſchen Klinik unter Geh. Rat Prof. His
tätig iſt, folgt zum 1. Oktober ſeinem Chef an die v. Leydenſche
mediziniſche Klinik in Berlin. Der Charakter als Geheimer
Regierungsrat wurde dem etatsmäßigen Profeſſor für Eiſen-

hüttenkunde an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen Dr. Fritz
Würrſt verliehen. Geheimrat Wüſt, der früher als Profeſſor an
der Königlichen Maſchinenbau- und Hüttenſchule in Duisburg
tätig war, übernahm Oſtern 1901 die Vertretung des Profeſſors
Dr. Dürre an der Aachener Techniſchen Hochſchule und wurde am
1. Oktober desſelben Jahres als ſein Nachfolger in die etatsmäßige
Profeſſur berufen. Lic. theol. et Dr. phil. Wilhelm
Caspari wurde als Privatdozent für altteſtamentliche Exegeſe
in der theologiſchen Fakultät der Univerſität Erlangen auf-
genommen. Dr. Caspari wurde 1876 zu Memmingen (Schwaben)
geboren. Zu Profeſſoren und Mitgliedern der Phyſikaliſch-Tech-
niſchen Reichsanſtalt in Berlin ſind die ſtändigen Mitarbeiter
Dr. phil. E. Liebenthal und Dr. phil. Hermann Dieſſel-
horſt ernannt worden. Zu ſtändigen Mitarbeitern an der ge
nannten Anſtalt wurden die Aſſiſtenten Dr. phil. Fritz Henning
und Dr. Günther Schulze ernannt. Auf eine 2öjährige
Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor kann dieſer Tage der Ver-
treter der Baukonſtruktionslehre an der Techniſchen Hochſchule zu
Hannover Geh. Regierungsrat Guſtav Lang zurückblicken.
Er iſt 1850 zu Reutlingen geboren. Für das Fach der Philo-
ſophie habilitierte ſich an der Münchener Univerſität Dr. phil.
Alois Fiſcher aus Furth i. W.

N. G. C. Richard Wagners mütterliche Vorfahren. Von
den „Meiſterſingern“ hat ein Biograph Richard Wagners geſagt,
in ihnen habe der Meiſter „deutſcher Volksnatur und deutſchem
Bürgertum für alle Zeiten ſeine Deutung gegeben und damit
zugleich ſeine eigene innige Zugehörigkeit zu beiden bekundet.“
Einen ſehr intereſſanten Beweis dafür, daß dieſe Zuſammen-
gehörigkeit auch durch die Abſtammung Richard Ragners be-
gründet iſt, erhält man, wenn man ſeine Vorfahren namentlich in
mütterlicher Linie berückſichtigt. Ueber ſie iſt jetzt neues und
bemerkenswertes Material zutage gefördert worden. Man findet
es in einem Aufſatze von Stephan Kekule von Stradonitz:
„Ueber die mütterlichen Ahnen Richard Wagners“, der im
Band II des Richard Wagner-Jahrbuches enthalten und ſoeben
auch als Sonderabdruck erſchienen iſt. Kekule von Stradonitz hat
zunächſt auf Grund zuverläſſiger Forſchungen feſtgeſtellt, daß
der Name der Mutter Wagners bisher ſtets unrichtig wieder
gegeben worden iſt. Sie hieß mit ihrem Mädchennamen nicht,
wie man in den Nachſchlagewerken und Lebensbeſchreibungen
lier, Johanna Roſinga Bertz oder Berthis, ſondern Johanna
Roſina Pätz. Jhr Geburtstag fällt in unſeren Monat, auf den
19. September. Auch das genaue Alter von Richard Wagners
Mutter war noch nicht bekannt. Kekule von Stradonitz hat in
den Kirchenbüchern von Weißenfels nachgeſpürt und ge-
funden, daß dort der 19. September 1774 als der Tag der Geburt
der Johanna Regina Pätz verzeichnet iſt, der Tochter des Bürgers
und Weißbäckermeiſters Johann Gottlob Pätz und ſeiner Ehefrau
Dorothee Erdmute Jgliſch zu Weißenfels. Bis zu den
Urgoßvätern hinauf ließ ſich nun die Herkunft der Mutter des
großen Meiſters verfolgen und es ergibt ſich, daß die mütterliche
Ahnenſeite Wagners nur rein deutſches Blut aufweiſt.
Und die männlichen Vorfahren Wagners von dieſer Seite ſind
ausſchließlich Handwerksmeiſter und Bürger. Man
findet unter ihnen einen Zimmermann, einen Poſamentier-
meiſter, einen Weißgerbermeiſter, zwei Lohgerbermeiſter und zwei
Weißbäckermeiſter, alſo ſolche Vertreter des ehrbaren Handwerks,
die es als Bürger und Meiſter ſicher zu einem gewiſſen Wohl
ſtande gebracht hatten. Sehr bemerkenswert erſcheint es ferner,
daß dieſe ſämtlichen Vorfahren Wagners in mütterlicher Linie
Weißenfelſer und Weißenfelſerinnen des 17. und 18. Jahr-
hunderts waren, alſo Einwohner und Bürger einer Stadt, in
der die Muſik damals unter der Herrſchaft eines erſt 1746 er-
loſchenen Zweiges des Wettiner Fürſtenſtammes eine hervor
ragende Pflegeſtätte gefunden hatte. Heinrich Schütz, den man
den „Vater der deutſchen Muſik“ genannt hat, wirkte von 1657 bis
zu ſeinem Tode 1672 in Weißenfels. Jn Weißenfels war Johann
Philipp Krieger,, der 1725 ſtarb, Kapellmeiſter und Kammer-
organiſt; zu ſeiner Zeit fand auch die Oper am Hofe von Weißen
fels Pflege. „Geheimnisvoll ſind die Einwirkungen der Raſſe-
miſchung, der Abſtammung und des Blutes, ſicherlich aber
bedeutſam.“

W. Altenburg, 17. September. (Das herzogliche Hof-
theater) iſt mit Beginn der jetzigen Spielzeit in die herzogliche
Verwaltung übernommen worden. Als Jntendant des Hoftheaters
und der Kapelle fungiert Freiherr von Kagenack, während die künſtleriſche
Leitung des Hoftheaters dem Schauſpieler Franz Stury und die der
herzoglichen Hofkapelle dem bisherigen zweiten Kapellmeiſter am Hof-
theater in Weimar Auguſt Richard übertragen worden iſt.

Ein neuer Roman von Joſeph Lauff wird unter dem
Titel „Die Tanzmamſell“ im Herbſt im Verlage von
G. Grote in Berlin erſcheinen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Direktor der Provinzial-Hebammenanſtalt

in Magdeburg, Medizinalrat Dr. Franz Dahlmann, der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Steueraufſeher Ludwig
Schwarz zu Hamburg, bisher in Stößen, Kreis Weißenfels, dem
penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Johann Skrzypalik zu Salz-
wedel und dem Arbeiter Wilhelm Deutſch zu Oſterburg das Allge-
meine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritter-
kreuzes erſter Klaſſe des Sächſiſchen Albrechtsordens iſt erteilt dem
bei dem gemeinſchaftlichen thüringiſchen Oberlandesgericht in Jena
angeſtellten Staatsanwalt Dr. Friderici. Der Regierungsrat
Dorgerloh in Magdeburg iſt zum Oberregierungsrat und der
Oberlehrer an dem Stiftsgymnaſium in Zeitz Profeſſor Dr. Karl
Bochow zum Realgymnaſialdirektor ernannt. Dem Oberbürger-
meiſter Michaelis in Aſchersleben iſt das Recht verliehen, bei

eeigneten Gelegenheiten die goldene Amtskette zu tragen. DemFerdgymnaſialbitekter Profeſſor Dr. Bochow iſt die Direktion des

Realgymnaſiums in Nordhauſen übetragen worden.

Vermiſchtes.
Der deutſche Speiſezettel. Bei der Anweſenheit des

Kaiſers in Bielefeld hatte Exzellenz Hinzpeter (der Er-
zieher des Kaiſers), der Liebhaberei ſeines hohen Gaſtes Rechnung
tragend, die „Speiſenfolge“ in vorwiegend deutſchen
Ausdrücken abgefaßt und als Gerichte Erzeugniſſe der Gegend
gewählt. Jn der Speiſenfolge waren auch deutſche Maſthühner
aus Hovediſſen als Braten aufgeführt, die dem Kaiſer ſo gut
mundeten, daß er, wie die „Weſtf. Ztg.“ berichtet, ſich nicht nur
ſehr lobend über dieſes deutſche Erzeugnis ausgeſprochen,
ſondern auch ſeinem Hofmarſchall den Auftrag erteilt hat:
„Merken Sie ſich die Adreſſe: Jch ſehe nicht ein, warum an
meinem Tiſche franzöſiſche Poularden gegeſſen werden, wenn man
in Deutſchland eine ebenſo gute Ware erzeugen kann.“ Daß dieſe
Aeußerung nicht bloß als Redensart zu nehmen war, erhellt
daraus, daß am Mittwoch von dem kaiſerlichen Hofmarſchallamt in
Wilhelmshöhe der erſte Auftrag auf Maſthühner für die kaiſerliche
Tafel nach Hovediſſen ergangen iſt.

Wellman traf am 17. September in Chriſtiania ein und ſetzte
am Abend ſeine Reiſe fort. Er erklärte beſtimmt, daß
er ſeine Ballonfahrt wieder aufnehmen werde.
Es ſei bewieſ daß der Ballon gegen 15 Meter Windgeſchwindig-
keit gehen köwne. Wellman reiſt im Oktober nach Amerika, um
ſich mit ſeinen Freunden in Chicago zu beſprechen. Sein Ballon
iſt nach Paris geſchickt worden, um Reparaturen und kleinen Ab-
änderungen unterzogen zu werden.

Und ſie heiraten ſich doch! Nach einer der „Frankf. Ztg.“
zugeſtellten Meldung der „Times“ weilen die Gräfin
Montignoſo und der Pianiſt Toſelli in London und
ſuchen eine Speziallizenz zuihrer Heirat nach.
Und dabei haben ſie, wie erſt jüngſt gemeldet wurde, beide ihre
Anwälte damit beauftragt, nach dem Urheber des „Lügengerichts“
von ihrer bevorſtehenden Verehelichung zu forſchen!

Der Mörder der Familie Neuroth iſt, wie bereits berichtet
ergriffen worden. Es iſt der Tagelöhner Georg Joſef Martin
Die ter iſt inzwiſchen auch ihren Verletzungen erlegen. Der
Knecht leugnete anfangs die Tat und gab einen falſchen Namen
an, doch legte er, da man ſeine Perſönlichkeit durch eine Täto-
wierung am Arm unbeſtreitbar feſtſtellte, bald ein volles Ge.
ſtändnis ab, indem er chniſch meinte: „Na den Kopf können
Sie mir ja nicht herunternehmen, denn ich bin zweimal auf dem
Affenſtein (Jrrenanſtalt) geweſen.“ Man fand bei ihm noch 150
Mark von dem geraubten Gelde. Ueber die Einzelheiten des
Verbrechens und deſſen Vorgeſchichte wird noch folgendes be
kannt: Vor ungefähr acht Tagen begab ſich Neuroth nach Frank-
furt und mietete dort für ſeine Mühle den Taglöhner Georg
Martin aus Heldenbergen. Am Dienstag trat der neue Knecht
ſeine Stellung an. Sonntag nachmittag erhielt er Erlaubnis, nach
dem in der Nähe gelegenen Dorfe Asbach zur Kirchweih zu gehen,
mit der Weiſung, um 9 Uhr wieder zu Hauſe zu ſein. Neuroth
ſelbſt begleitete den Knecht und kehrte mit ihm abends um 7 Uhr
wieder zurück. Nach dem gemeinſamen Abendeſſen ging Neuroth
wieder nach Asbach zurück und forderte den Knecht auf, ihn zu
begleiten, was dieſer ablehnte. Kaum hatte der Müller ſeine
Wohnſtätte verlaſſen, ſo drang, wie der „Frankf. Generalanzeiger“
ſchreibt, der Burſche, der genau wußte, daß die Familie bereits
zu Bett gegangen ſei, von ſeiner in einem Nebengebäude liegen-
den Wohnung aus in das Schlafzimmer der Familie Neuroth ein.
Er näherte ſich, mit einem Beile bewaffnet, dem Bette der Frau
Neuroth und ſchlug ſie mit dem Beile drei- bis viermal mit voller
Wucht über den Kopf. Bei Frau Neuroth im Bette ſchlief auch der
kleine vierjährige Ludwig, dem er mit einem Hieb des verkehrt ge-
haltenen Beiles die Hirnſchale zerſchmetterte. Dann drang er auf
die inzwiſchen wach gewordene zwölfjährige Tochter ein und ver-
ſetzte auch ihr einige ſo ſchwere Beilhiebe, daß ſie ſofort, mit
ſchweren Wunden bedeckt, bewußtlos zuſammenbrach. Darauf
öffnete der Mörder die Tiſchſchublade, nahm daraus 340 Mk. und
entfernte ſich. Jn dieſem Augenblick kam Frau Neuroth wieder
zum Bewußtſein. Trotz ihrer ſchweren Verwundung erhob ſie ſich,
ſah ihr blutüberſtrömtes Kind vor ſich liegen, holte aus der Küche
Waſſer, wuſch das Kindchen und zog ihm ein friſches Hemdchen
an. Da betrat der Mörder zum zweiten Male das Zimmer, und
als er das Opfer ſeiner ruchloſen Tat bei Bewußtſein ſah,
ſchmetterte er es mit einem furchtbaren Beilhiebe gegen den
Hinterkopf zu Boden. Gegen 12 Uhr kam der ahnungsloſe Gatte
zurück, und als er ſein Zimmer betrat, erfaßte ihn ein ſolcher
Schreck, daß er wie beſinnungslos nach Asbach zurückrannte, dort
unter die Kirmesgäſte ſtürmte mit dem Rufe: „Meine Frau und
meine Kinder ſind ermordet worden!“ Sofort wurde daraufhin
die Gendarmerie in Ernſthofen benachrichtigt, und von dieſer
wurden Unterſuchungen eingeleitet.

Die Affäre Schiwara hat nach der „Köln. Ztg.“ keine weitere
Ausdehnung genommen, als ſie ſchon zu Anfang hatte. Neue
Verhaftungen, Beſchlagnahmungen haben nicht ſtattgefunden.

Die Verhaftungen wegen der Bombenattentate in Davos,
die, wie wir ſchilderten, gegen die arbeitswilligen Schneider ge
richtet waren, ſind noch durch weitere Feſtnahmen ergänzt worden.
Unter den neuerdings verhafteten Verdächtigen befinden ſich auch
zwei Berliner Monteure, die bei dem Bau des engliſchen Sana-
toriums beſchäftigt waren. Man beſchlagnahmte bei ihnen eine
Schachtel mit Werkzeug, das zur Bombenfabrikation gedient haben
ſoll. Daß die geſchleuderten Bomben in Davos gefüllt worden
ſind, ſteht heute feſt.

Brennender Dampfer. Der Kieler Dampfer „Vera“ iſt auf
der Höhe von Halmſtad infolge Berſtens eines Petroleumfaſſes
in Brand geraten. Der Beſatzung gelang es, das Schiff auf den
Strand zu ſetzen, wo es völlig ausbrannte. Die Mannſchaft
wurde von Küſtenbewohnern gerettet.

Automobilunfall. Der junge Militärarzt Dr. Sturzegger
aus Trogen wurde bei Appenzell bei einer Karambolage ſeines
Automobils mit einem anderen Fuhrwerk hinausgeſchleudert und
ſo ſchwer verletzt, daß ihm ein Bein amputiert werden mußte.
Man fürchtet für ſein Leben.

Feuersbrunſt in einem Redaktionsgebäude. Das erſte und
zweite Stockwerk des Redaktionsgebäudes des Blattes „Progrès
du Nord“ in Lille wurde durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert.
Die Urſache des Brandes iſt unbekannt. Der Materialſchaden iſt
bedeutend.

Feuersbrunſt. Am Dienstag vormittag brach in der
Borghorſter Warpſpinnerei Großfeuer aus. Das
Gebäude, in dem 400 Arbeiter beſchäftigt wurden, ſamt neuen
Maſchinen, großen Vorräten an Rohprodukten und fertigen
Waren iſt vollſtändig zerſtört.

Der Niederhofer- Prozeß in München. Wie bereits gemeldet,
findet die Verhandlung gegen den des Raubmordes beſchuldigten
ehemaligen Zirkusdirektor Niederhofer am 23. d. Mts. ſtatt.
Jetzt ſind, wie man aus München meldet, wenige Tage vor der
Verhandlung, zu welcher von der Staatsanwaltſchaft und der
Verteidigung über 200 Zeugen geladen ſind, plötzlich zwei
Kronzeugen der Anklagebehörde geſtorben, und zwar
der Bruder des ermordeten Kaufmanns Hendſchel und der
Goldſchmied Weiß. Jener ſollte bezeugen, daß ſein unglücklicher
Bruder reichlich mit Geld verſehen war, als er mit Niederhofer
in den Zirkus ging, den er nicht mehr verlaſſen ſollte. Auf Weiß
legte die Staatsanwaltſchaft großen Wert, denn er ſollte bekunden,
daß Niederhofer unmittelbar nach dem Verſchwinden Hendſchels
bei ihm erſchien, um einen Brillantring, der dem Ermordeten
gehört hatte, umändern zu laſſen.

W. Bei der internationalen Ballonfahrt für lange Diſtanz,
die, wie wir mitteilten, von Brüſſel ausging, wurde der
deutſche Ballon „Pommern“ erſter. Er iſt in
Bayonne nach einer Fahrt von 1000 Kilometern gelandek. Der
ſchweizeriſche Ballon „Le Cognac und der engliſche Ballon
„Zephir“ werden wahrſcheinlich als zweite mit gleichem Recht
erklärt werden.

Die Herabſetzung der Kajütenpreiſe 1. Klaſſe um 22 Dollars
bei mehreren Schiffen der White Star, der American und der
Atlantic-Transport-Line auf der Fahrt oſtwärts und weſtwärts
tritt am 1. November in Kraft.

Hausnattern. In der Rottachmühle bei Lechbrück (am Lech)
haben ſich ſeit vielen Jahren Schlangen eingeniſtet, die ſogen.
Hausnattern. Sogar bis in die Wohnzimmer dringen die Tiere
vor, und aus einer Tiſchſchublade haben ſie ſchon vertrieben werden
müſſen. Fremde, welche die Mühle beſuchen, geraten in nicht
geringen Schrecken, wenn ſie der Nattern anſichtig werden; die
Hausbewohner habqn ſich längſt daran gewöhnt.

Eine Hundertjährige. Das 103. Lebensjahr vollendete am
13. September die älteſte Einwohnerin Roſtocks, die Witwe Liſette
Boſſow geb. Wilken. Sie iſt am 13. September 1804 in Blanken
hagen bei Ribnitz geporen und kam ſchon als elfjähriges Mädchen
nach Roſtock. Dort hat ſie ſich ſpäter verheiratet. Jhren Ehe-
mann hat ſie vor langen Jahren verloren. Die Greiſin verbringt
ihre Tage nur noch im Bett oder im Lehnſtuhl, die Sehkraft ſt
ebenfalls geſchwunden, dagegen hat ſich die Frau ein bei ihrem
hohen Alter überaus ſeltenes Erinnerungsvermögen bewahrt.

Ein teures Mittagsſchläfchen. Ein im Zirkus Buſch in Ham-
burg angeſtellter Elefantenwärter hatte ſich in der
Mittagspauſe in der Nähe ſeiner vierfüßigen Schutzbefohlenen zu
einem Schläfchen niedergelegt. Als er wieder erwachte, mußte
er die traurige Wahrnehmung machen, daß ihm die Hoſentaſchen
durchſucht worden waren. Der Taſchendieb hatte ihm das Porte
monnaie mit 211 Mark und einigen ſchwediſchen Münzen, ſowie
einen Begleitſchein geſtohlen. Der raffinierte Spitzbube konnte
noch nicht ermittelt werden.

C. E. Spiritiſtiſches aus London. Jn einem Hauſe des
Londoner Weſtend zeigen ſich ſeit mehreren Jahren übernatür-
liche Erſcheinungen, die ein gelehrter Doktor aller Geheimwiſſen-
ſchaften in der „Occult Review“ zum Gegenſtande tiefgründiger
Studien macht, ohne jedoch zur Aufklärung des Geheimniſſes



etwas beitragen zu können. Das Haus wird von der Familie
eines ſehr reichen Mannes namens Thompſon bewohnt. Die
erſten ſpiritiſtiſchen Kundgebungen wurden im Juli 1893 in den
Dachſtuben, in welchen die weiblichen Dienſtboten ſchliefen, feſt
geſtellt. Das ganze Hausgerät begann plötzlich zu kniſtern und
zu krachen, als wenn es zerſpringen wollte; Möbel ſtiegen „ſelbſt
tätig“ mehrmals vom Boden in die Höhe und ſtellten ſich dann
ruhig wieder hin, als wenn nichts geſchehen wäre. Von dieſem
Tage an ſahen alle Dienſtmädchen des Hauſes Thompſon Nacht
für Nacht grauſige Erſcheinungen. In die kleinen Zimmerchen
drang mitten in der Nacht ein großes, in keiner Naturgeſchichte
verzeichnetes Tier ein und machte ſich den Spaß, die Decken von
den Betten herunterzuzerren und ſie in Stücke zu reißen.
Manchmal erſchien ein alter Herr mit einem halblangen Bart
und gab ſich die größte Mühe, die Betten auf die Schultern zu
nehmen und ſie fortzutragen. Jn einer beſonders aufregenden
Nacht wurdepeine der dienenden Damen, die ganz ruhig ſchlief,
mit der Matratze aus dem Bett gezogen, zwei Treppenabſätze
hinuntergeſchleppt und als beſinnungsloſes Paket auf die Schwelle
des Schlafzimmers der Herrſchaft geworfen. Natürlich war Frau
Thompſon bald genötigt, die häuslichen Angelegenheiten allein zu
beſorgen, da kein Dienſtmädchen mehr in dieſem Spukhauſe bleiben
wollte. Herr Thompſon, ein friedlicher Staatsbürger, der eine
ausgeſprochene Antipathie gegen Geſpenſter und verwandte Ex
ſcheinungen hatte, war der Meinung, daß es ſich bei der ganzen
Geſchichte um einen von böswilligen Nachbarn arrangierten
ſchlechten Scherz handelte und tat, was ein ſolider Steuerzahler
in ſolchen Fällen zu tun pflegt: er rief die Polizei. Ein
herkuliſch gebauter Geheimer poſtierte ſich noch an demſelben
Abend mit geladenem Revolver in einer der bedenklichen Schlaf
kammern; aber ſchon nach einer Viertelſtunde ſah man ihn blaß
und an allen Gliedern zitternd davonlaufen und auf Heldentaten
verzichten. Seine Stiefel, die er neben ſich geſtellt hatte, hatten
ſich plötzlich vom Boden erhoben und ihm rechts und links ein
paar ſchallende Ohrfeigen verſetzt. Und trotzdem blieb der un
gläubige Herr Thompſon bei ſeiner Behauptung, daß bei dieſen
unerklärlichen Erſcheinungen nichts Uebernatürliches im Spiele
ſei. Jn einer wunderſchönen Mondnacht ſtiegen er und ſein
Sohn, mit Jagdgewehren bewaffnet, in die Dachwohnung hinauf
und warteten auf die Ereigniſſe, die da kommen ſollten. Sie
brauchten gar nicht lange zu warten. Ehe ſie wußten, wie und
warum das geſchah, hatte ſich eine kleine Badewanne, die in
einer Ecke ſtand, faſt zwei Meter vom Boden erhoben und wie
wahnſinnig zu tanzen angefangen: ſie drehte ſich mit ſchwindel-
erregender Schnelligkeit um ſich ſelbſt, machte einige gewagte
Sprünge, ließ ein Kniſtern hören, das wie ein höhniſches Ge-
lächter klang, und kehrte dann gemütlich in ihre Ecke zurück.
Später geſchahen noch unglaublichere Dinge. Herr Thompſon
hielt auf den Rat eines Freundes in einer der Dachſtuben eine
ſpiritiſtiſche Sitzung ab, und während dieſer Sitzung ſprang
plötzlich eine ſchwere Ofenbank die Treppen hinunter, kehrte an
der Haustür um und ſtand eine Minute ſpäter wieder friedlich
und ſchläfrig an ihrem Platze. Der intereſſante Artikel ſchließt
mit der Mitteilung, daß bis zum Augenblick der Drucklegung an
die Redaktion der „Occult Review“ die an die bekannteſten
Spiritiſten der Welt ein den merkwürdigen Fall betreffendes
Rundſchreiben gerichtet hatte noch keine befriedigende Er-
klärung der wunderbaren Geiſterkundgebungen gelangt ſei.

N. G. C. Neue Albernheiten amerikaniſcher Millionäre. Die
wirtſchaftlichen Gefahren, die unſerem alten Europa aus dem ge
lobten Lande des Dollars jenſeits des großen Teiches drohen,
mögen unſeren Politikern und unſeren Jnduſtriellen Anlaß genug
zur Beſorgnis geben. Es gewinnt jedoch immer mehr den An
ſchein, als ob es allmählich auch an der Zeit wäre, ſich zu wappnen
gegen den brutalen Mangel an Geſchmack jener gewiſſen
YankeeMillionäre, die uns in immer größeren Scharen alljähr-
lich beſuchen und mit ihrem oft mühelos, noch viel häufiger
ſkrupellos gewonncnen Gelde die Preiſe bei uns verderben, wie
man ja wohl zu ſagen pflegt. Es kommt dieſen Emporkömm-
lingen von geſtern oder vorgeſtern die Ausnahmen beſtätigen
auch hier nur die Regel nicht darauf an, ihre Einnahmen mit
Sinn und Verxſtand, mit Talent und mit Anmut unter die Leute
zu bringen, ſie wollen vor allem blenden und verblüffen, ſie
wollen, daß man von ihnen ſpricht, und deshalb befinden ſie ſich
unter einander in einem fortwährenden Wettkampfe, ſich etwas
ganz Neues, noch nie Dageweſencs und Abfonderliches auszu-
denken, mag es noch ſo kindiſch und albern ſein. Jetzt iſt auch
„drüben“ die Saiſon der Jagden zu Pferde hinter den Hunden
im Gange und es beſtehen in Nordamerika zahlreiche Vereine,
deren Zweck die gemeinſchaftliche Ausübung dieſes Sportes bildet.
Dabei bankettiert man natürlich auch hin und wieder zuſammen,

tout comme clhez nous. Einer dieſer Klubs hat nun kürzlich
ſein gewohntes Jahreseſſen in ungemein geiſtreicher Weiſe an einer
Tafel abgehalten, die die Geſtalt eines Pferdes aufwies. Der
mächtige Kopf des Pferdes war völlig aus lebenden Blumen her
geſtellt und der Hals aus gleichem koſtbaren Material zog ſich quer
über die reichbeſetzte Tafel hin. Auch die Tiſchkarten zeigten die
Form eines Pferdekopfes. Der Hauptwitz beſtand natürlich darin,
daß die rieſige Maſſe der prächtigſten Blumen ein kleines Ver
mögen darſtellte. Dieſe „Exzentrizität“ amerikaniſche
Millionäre ſolchyn Schlages ſind nämlich nicht glücklich, wenn ſie
nicht für exzentriſch gelten wurde indeſſen noch übertroffen von
der einer anderen Vereinigung reitender Gentlemen älterer

hauſes vom New-NVork hoch zu Roß ab. Jm Geſellſchaftsanzuge,
in Frack und weißer Binde, ſo ſtellten ſie ſich im Kreiſe neben
einander auf, die Köpfe der Pferde nach dem Jnnern des Kreiſes
gerichtet. Zwiſchen je zwei Reitern ſtand eine kleine Treppe von
drei Stufen. Von dieſer aus reichten die der Einheit des Stiles
halber als Stallknechte gekleideten Kellner ihnen die Speiſen hinauf,
und ſo nahmen ſie die vielen einzelnen Gänge des Mahles ein.
Sehr bequem kann das unmöglich geweſen ſein. Doch dafür war
es, wenigſtens in den Augen der Teilnehmer, ſehr originell, und
natürlich war durch die Anweſenheit von Reportern und Photo-
graphen reichlich dafür Vorkehrung getroffen, daß das bedeut
ſame Eeignis der Mit- und Nachwelt in Wort und Bild geſchildert
würde.

Kirchliche Anzeigen.
Z. U. L. Frauen: Freitag vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges

Abendmahl Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Zu St. Georgen: Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfs-

prediger Schwahn.
Jm Prvvinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
St. Pauluskirche: Donnerstag abend 8 Uhr: Miſſionsſtunde

Herderſtraße 11, H. II; Paſtor v. Broecker.
Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. Donnerstag abend

826 Uhr: Bibelſtunde Schmiedſtraße 21.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. September 1907.

Aufgeboten: Der Eiſenbahn-Stations-Diätar Paul Krocker, Neu
Petershain und Luiſe Dähne, Sophienſtr. 10. Der Gutsbeſitzer Artur
Conrath, Blankenheim und Marie Weſtphal, Germarſtr. 11. Der Tiſchler
Hermann Kochau und Margarete Gebhardt, Melanchthonſtr. 41. Der
Metalldreher Albert Naumann, Dieskauerſtr. 2 und Emma Beyer,
RudolfHaymſtr. 32. Der Sparkaſſen- Kontrolleur Karl Scharffenberg,
Kelbra und Helene Schliebe, Bernhardyſtr. 26. Der Rangierer Karl
Zimmermann, Thomaſiusſtr. 31 und Marie Kaßler, Königſtr. 94.

Eheſchließungen Der Lehrer Oswald Richter, Creypau und Martha
Haaſe, Raguhn.

Geboren Dem Geſchirrführer Franz Grundmann, Thomaſiusſtr. 35,
S. Wilhelm. Dem Kaufmann Ferdinand Urſin, Mangsfelderſtr. 10, T.
Elſa. Dem Eiſenbahnſchaffner Paul Schurigt, Frieſenſtr. 18, S. Werner.

Geſtorben: Der StrafanſtaltsJnſpektor a. D. Max von Hartung,
63 J., Moritzzwinger 6. Der Seilermeiſter Otto Weiſe, 59 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des verſtorbenen Maurers Hermann Lude
S. Willy, 6 J., Pfännerhöhe 30. Der Arbeiter Albert Volkmann,
19 J., Bergmannstroſt. Der Schloſſer Oswald Schirmer, 21 J.,
Bergmannstroſt. Des Bahnarbeiters Auguſt Apelt Ehefrau Wilhelmine
geb. Koch, 49 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur Walter Kunz, Halle a. S.
und Elſe Döbbelin, Oſchersleben. Der Poſtbote Paul Graf und Lina
Linke, Berlin. Der Lokomotiv Hilfsheizer Max Pötzſch, Halle a. S.
und Frieda Knöfler, Rußdorf. Der Kaufmann Wilhelm Töpfer, Halle a. S.
und Helene Rothe, Froiſt.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. September 1907.

Aufgeboten: Der Schreiber Otto Reinhardt, Königsberg 5 und
Martha Kaempf, Kl. Wallſtr. 7. Der Arbeiter Johannes Strietzel,
RichardWagnerſtr. 55 und Meta Brathuhn, Goetheſtr. 29. Der Lageriſt
Ernſt Neubert, Ludwig- Wuchererſtr. 25 und Anna Vogel, Kl. Ulrich
ſtraße 11. Der Ofenſetzer Reinhold Rähmer, Geiſtſtr. 33 und Minna
Goetſchel, Mühlweg 48.

Geboren Dem Bahnarbeiter Friedrich Hädicke, Ludwig-Wucherer
ſtraße 49, T. Jda. Dem Fabrikarbeiter Franz Schondorf, Schulberg 3,
S. Otto. Dem Maurer Karl Röder, Reilſtr. 27d, T. Helene. Dem
Lehrer Otto Weißgerber, Angerweg 1b, S. Paul.

Geſtorben: Des Maurers Hermann Nagel S. Walter, 4 J.,
Trothaerſtr. 4.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges vorm. Vode. Hauptpaſtor D. von

Broechers nebſt Gemahlin aus Hamburg. Direktor Karl Somlo
aus Temeswar (Ungarn). Prof. Dr. Guſtav Gerſon aus Trachelitz.
Frau Hauptmann Wetzel aus Berlin. Prof. Karl Humath aus
Kaſſel. Arzt Dr. Ravoth aus Müncheberg. Kommerzienrat und
Stadtrat Bartling aus Wiesbaden. Direktor Herdiekerhoff aus
Deſſau. Direktor Seidel aus Luxemburg. Obqr-Regierungsrat
Steiner aus Breslau. OberBergrat Treptow nebſt Familie aus
Freiberg. Bergrat Erlet nebſt Gemahlin aus Hohenſalza. Prof.
Titz nebſt Gemahlin aus Loeben. Dir.: Methler aus Hannover,
Mahyer aus Prag, Francke aus Binga (Schweden), Joh. Graefe
nebſt Gemahlin aus Hildesheim. Generaladminiſtrator Rudolph
aus München. Geh. Rat Schrader aus Braunſchweig. Bergrat
Lobe nebſt Frl. Tochter aus Eiſenach. Bergrat Neubauer aus
Staßfurt-Leopoldshall. Frau Dir. Schwedtal aus Altwaſſer.
Chemiker Dr. Wilh. Schneider aus Jena. Obering. Paul Zimmer-
mann aus Gleiwitz. Jng.: C. Seiler aus Diekholzen, H. Stachow
aus Hamburg, J. Ahren nebſt Familie aus Luxemburg, Felſwaja
Fujü aus Tokio. Amtsrichter Dr. Taudte aus Halle a. S. Prof.
Peters nebſt Gemahlin aus Roſtock. Landgerichtsrat Alf. Kuh
nebſt Gemahlin aus Schweidnitz. Dir. Eduard König aus
Aſchersleben. Prof. Jeep nebſt Gemahlin aus. Königsberg. Ge-
werberat Stumpf nebſt Gemahlin aus Berlin. Rentier v. Herber
nebſt Gemahlin aus Berlin. Frau Rentier Elſe de Bary aus
München. Frau Rentier Rudi de Bary aus Berlin. Käthe
Nicolai aus Berlin. Kommerzienrat Eugen Füllner aus Warm-
brunn. Miniſterialdirektor Küſter aus Berlin. Chemiker
Dr. Paul Warth nebſt Gemahlin aus Berlin. Rentier Jul.
Campe nebſt Gemahlin aus Hamburg. Prof. Heinze aus
Chicago. Rentier Creutzmann aus Hamburg. Jng. Boſſe aus
Mücheln. Rittergutsbeſ. Reckleben aus Eſterrode. Arzt
Dr. Facklam aus Suderode. Frau und Fräulein von Chappius
aus Konſchwitz (Schl.). Dir. Fritz Lüty aus Mannheim. Jutta
Freiin Grote aus Blankenburg (Harz). Frau Emma Fiedler,
Frau Bergrat Rolike, Frau Rentier Dr. Jena, Jng. E. Amme,
ſämtlich aus Braunſchweig. Juſtizrat Eduard Wolff nebſt Töchtern
aus Liſſa. Rechtsanwalt Dr. Bonheim aus Schwerin (Meckl.
Kaufleute: Roſenzweig aus Nürnberg, Martin Schrage aus Ham-
burg, Middendorff aus München, Robert Merkel aus Dresden,
Küchenmeiſter aus Berlin, Heinrich Appel aus Hannover, Emil
Brumme aus Bremen, Eugen Sehlbuch aus Barmen, Auguſt
Jacobi aus Darmſtadt, Max Müllendorff aus Eiſenberg, W. R.
Mäanz aus Borderaux, M. Ritter nebſt Gemahlin aus Kopen-
hagen, A. May aus Zaandam (Holland), Sänger aus Magdeburg,
Alex Cerf nebſt Gemahlin aus Erfurt, Siegf. Cerf nebſt Familie
aus Wien, Joſef Reyzer aus Maſtrich, Ernſt Döring aus Bremen,
Emil Wolff aus Berlin, Frl. Stempels aus Halberſtadt, Hugo
Cerf nebſt Familie aus Leipzig, Richard Cerf nebſt Gemahlin,
Robert Cerf nebſt Gemahlin, Emil Cerf nebſt Gemahlin,
Schwartze nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

voraſfermehl
Bestes Rohmaterial und Ssorg-

fältige Fabrikation bedingen die
wertvollen Eigenschaften von
Knorr's Hafermehl als feichtver-
daulichste, nahrhafte und Durchfall
vorbeugende Kindernahrung.

[Nähre mit „Knorr“.
(2593)

Wollstoffe.
Blockkaros Ileter I1. 1.05—-7.50
Bandstreifen „1.20-8.50
Fantasiekaros „0.856.50
Breitgerippte Diagonals, 1.20-4.50

Chevronstreifen 1.650—6.00
Cestreifte Seidentuche 8.00—6.00

Clatte Damentuche 1.60-9.00

Blockkaros u. Quadrillés r 2.00-6.00
alt u. Louivine-Bandstreilen 7 1.70-4.50

Pekingstreifen

Louisine u. Taffet-Schotten 1.70—6.00

Modernste Chinés

Japanische Seide
Taffet-Chiffon

Seidenstoffe.

Bandstreifen,

vtr. M. 2.00-—5.00

Ultr. M. 2.40-7.00

140-4.50

2.254.75

Sammetoe.
Kleider-Sammete, rer ar. 2.00-4.75

ehe a u 3.00-3.50
Pekingstreifen

Engl. Cord-Velvet 2.25-3.50
Türkisch Panne

Gemust, Seiden-Sammoe

Velvet- u. Velour-Chiffon 2.00—6.50

gepresst

Kleiderstoff- Neuheiten
Futterstoffe

Kurzwaren

Schneiderei-
Artikel

Spitzen

Besätze

2.40-6.76

e 450 4.75
c 1.60-5.50

Komhbinierte Rohen, h e Halbfertige Rohen Flitter-Rohben.

Muster Kollektionen stehen
nach ausserhalb versandhbereit
57 franko zur Verfügung A. Huth Co Halle a. S.,

n Marktplatz 21 Gr. Steinstr. 86/87/

Spezial-Marke: Satin-Serge „Cäcilie“ doppeltbreit,reiches Farbensortiment reine Wolle Meter Mk. 1.60.
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der Akademie verabfolgt und von der Quästur versendet.

[Iadewmie für Jonaſ- und Kandeſswissonsohaſton 7u Pranſturt a. I.
Das Vorlesungs- Verzeichnis für das am 22. Oktober beginnende Winter-Semester wird unentgeltlich beim Portier

Der Verwaltungs-Ausschuss.

Gabriele Schiefer, SLehrerin für Gesang und DekKlamation.
Tonbildung mit besonderer Berücksichtigung der Atem- und Sprech-
technik. Kurse in Musik-Diktat, Vomblattsingen u. Gehörübungen
(Methode M. Battke, Boerlin). [1783Dr. Adickes, Oberbürgermeister.

No. 2 118 127 134 206 273 308
363 377 414 424 470 493 501
530 5656 654 697 726 728 735
804 881 912 9283 931 3940 949

selben und des dazu gehörigen Taſons nebst Zinsscheinen

Herrn Reinhold Steckner in Halle,
unserer Kasse in Naumburg (S.)

in Empfang genommen Werden.

Naumburg (S.), am 16. September 1907.

Mann.

Naumburger Braunkohlen-Aktien-Gosellschaft.

Bei der heute stattgefundenen notariellen Auslosung unserer 4 Schuldver-
schreibungen sind folgende zur Rückzahlung am 2. Januar 1908 gezogen Worden:

Der Nominalbetrag dieser Schuldverschreibungen Kann gegen Einlieferung der-

vom 2. Januar 1908 ab
bei der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt in Leipzig,

Credit- und Spar-Bank in Leiprig,

Obige Schuldverschreibungen werden vom 1. Januar 1908 ab nicht mehr Verzinst.

Naumburger Braunkohlen-Aktien-Gesellschaft.

Meissner. (2611

306 312 349
504 510 520
736 783 803
967 999 1000.

Leipriger-

Strasse 7,

Ausstattun gen

Louis Bo Ker
Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel

in Ia. Qualitäten zu anerkannt billigsten Preisen.

Hochzeitsgeschenke

empfiehlt

Pfandhriefe
er Deutschen Iypothekenbanb in Neiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

4 Serie XI, vor 1916 nicht Vverlosbar,
Serie XII, vor 1917 nicht verlosbar,

3 Serie X, Vor 1913 nicht konvertierbar,empfehlen wir als gute 'Kapitalsaniage und geben dieselben zum

jeweiligen Tageskurse Spesen frei ab. [2614Spar- u. Vorschuss-Bank 2u Halle a. S.

Neueſte, modernſte
Mittelzugkronen, Kronleuehter,

Nur prima Hängelampen, Ampeln, Lampen,
Fabrikate. Wasch- und Wringmasohinen,

Gaskocher, Helzapparate,
Gasglühlicht-Strümpfe, beſte Waren.

Auch empfehle ich mich für
Gas-, Wasser-, Klosett-, Bade-,Wasoh- und Warmwasser Anlagen

ſowie alle vorkommenden

ReparaturenI Emil Steinnof,
Jnſtallationsgeſchäft,

Mansfelderſtr. 66, a. d. Klaus-
brücke. Fernruf 3069.

Mitglied des Rabattſparvereins.

Leipziger Lebensversicherungs Gesellschaft
auf GegenseitigKeit (Alte Leipziger),

vorm. Leben z Geſellſchaft zu L v. errichtet 1830.
Geſchäftsſtand Ende Mai 1

Perſicherkes Kapital 789 Mill. c. Gezahlte Verſich.-Summen 229 Mill. c.

Vermögen .296 Gejzahlke Pividenden 111Jahreseinnahme 44 GSirherheits u. Divid. -Ref. 53
Neuabſchlüſſe im Jahre 1906: Mark 680 308 250.

Mit dem 1. Juni 1907 hat die Geſellſchaft ihre Verſicherungs-
bedingungen noch günſtiger geſtaltet (Unanfechtbarkeit, Unver-
fallbarkeit, Weltpolice) und ein neues, für die Verſicherten
äußerſt vorteilhaftes Prämien und Dividendenſyſtem eingeführt.

Niedrig beginnende Tarifprämien ermöglichen die Ver-
ſicherung hoher Verſicherungsſummen gegen ſchon anfangs ſehr
niedrig bemeſſene Beiträge.

Für die bieher abgeſchloſſenen Verſicherungen iſt die ſeit 1888
unverändert mit 42 der ordentl. (lebenslängl.) Jahresbeiträge
gewährte Dividende auf 43 o erhöht worden.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Vertreter in Halle a. S. 19730Hugo KlaukKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. 8.V

Bedeutend

billiger

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8,
[1744kaufen

altes Gold und Silbor.
s

fa. Gebrüder Baensch,
Döla!- u vei IIalIle a. S.

Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabrik
für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien
zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.
Ghamotte Möärtel, Feuer -Zzement,Stampfeaolin, fertig zum Gebrauoh.

Eigene Gruben hochfenuerſester Tone, Caolin-,
Quarzit- und Schlemm- WerkKe.

Waſſerverladungs- a an der Saale, ferner Fabrik
AnſchlußGeleis. [1624

Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.
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29990

e

e

aiiesene onjetzt: Gr. Steinstrasse 23, l. u. II. Et.S Koch- u. Backkurse bis Weibn. 'besetzt. Anmold.
2 zum Januar 1908 werden schon vorgemerkt. [2525

c

95 kts.
In unserer

95 Pfg. Abteilung
sind hervorragende Neuheiten eingetroffen.

Unsere

95 Pfg. Abteilung
ist eine dauernde ERinrichtung,

nicht nur für einige Tage.

C. F. Ritter,
Halle (S.) Leipzigerstr. 90.

95 kts.
S 7

Mauersberger,
Fabrik: Ammendorf bei Halle a. S. Fernruf 20.

Pärberein. Shennivche Reinigung Anstalt

für
Damen- u. Herren-Garderobe, DeKorations-

stoſe, Teppiche, Gardinen, Stickereien,
Spitzen, Federn, Handschuhe ete.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
Grösstes Etablissement der Provinz.

F 6 eigene Läden: WLeipzigerstrasse 33, Moritzkirehhor 5.
Fernruf 1248.Geiststrasse 1I5, (Adler- Steinwes 25.

Gr. Steinstrasse 39Apotheke). Fernruf 1252.
(nahe Walballa).Gr. Steinstrasse I--2

(Kleinsehmieden).

Annahmestellen bei: [2398
E. Galander Gr. Steinstrasse 44.
O. Schröder Merseburgerstrasse 62.

W w. et I rats 1.

Musikgruppe
des Halleschen Lehrerinnenvereins.

Derselben gehören folgende Damen an u. nehmen Anmeldungen entgegen:
Frl. Frida Berve, Händelstr. 35: Gesang,

Ina Böterühr., An der Universität 3: Gesang u, Klavier.
Fraumſargarete Bünning, Landsbergerstr. 63a: Klavier,
Frl. Marianne Ehrig, Forsterstr. 3: Gesang,
Frau KlIise Eltester, Gütchenstr. 1: Klavier,
Frl. Sophie Fettback, Viktoriastr. 26: Klavier,

Magdalene Fitthogenm, PFriedrichstr. 18: Klavier u, Theorie.
Marie Hachtmann, Göbenstr. 3: Klavier u, Theorie,
Gertrud Haring, Ludwig-Wuchererstr. 38: Klavier,
Christine Hecht, Albrechtstr. 37: Klavier,
Margarete Kreussler, Heinrichstr. 1: Klavier,

Frau Pastor Kühn Blumenthbalstr. 4: Gesang,
Frl. CamillIa Mathy, Heinrichstr. 8: Klavier, 2605

Anna Michaelis, Uhlandstr. 10: Klavier,
Frau I. Peneter, Friedrichstr. 23: Klavier u. Gesang,
Frl. Paula Raschig., Ludwig-Wuchererstr. 5: Klavier,

Milhelmine Rexer., Annenstr. 4: Klavier,
Gabriele Schietfer, Kl. Ulrichstr. 17: Gesang u, Deklawation

Frau Prof. Schmidt, Zietenstr. 13: Gesang,
Frl. Anna Schmidt. Alartinstr. 8: Klavier u. Sesang,

Agnes Weicke, Bernburgerstr. 10: Klavier,
ElIlla Wangerin, Wilbelwstr. 37: Klavier,
K. Kreutz, Cöthen, Schalaunstr. 27: Gesang,

Frau Dr. Schmidt-Schumann, Merseburg, Dompropstei 6: Klavier
Frl. C. Schumann, Moerseburg, Dompropstei 6: Gesang.

Klassenuntorioht in Harmonielehre: Frl. Fitthogen und Hachtmann.
v in Musiſdiktat, Gehörbild., Vomblattsingen: Frl. Schiefer.

Wilsdorfs
Gesellschaftshaus

(früher Konzerthaus).
Halte meine ſämtlich renovierten Lokalitäten, großen und kleinen

Saal, ſowie mehrere Vereinszimmer werten Vereinen, Geſellſchaften
und Familien zur Abhaltung von Feſtlichkeiten jeder Art beſtens

empfohlen. Hochachtungsvoll 2450
Fernruf 3058. Wilh. Wilsdor Karlſtraße 1 4.

Telegramm Adresse Telephon Nr. 56Rudolstadt. Rudlolsbad., Rudolsta t

Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- wiegen.

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

Hotel Stuttgarter Hof,

Berlin, Anhalt-Strasse 12,
am Anhalter Bahnhof und der Wilhelmstrasse.
Feines Haus, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Elektrisches Licht, Fahrstuhl, Bäder, Zentral-Heizung.
Zimmer von Mk. 2,50 an. Telephon Amt 6, Nr. 2361.

Hotel Mohrenhof,
BERLINXN W. S, Friedrichstrasse 66 Ecke Mobrenstrasse.

Besitzer: A. Gilſert. Tel. Amt I Nr. 2670.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingerichtete Zimmer. Personenaufzug nach allen tagen
Centralheizung. Nur elektrisches Licht. Bäder im Hause

Renoviert. Renoviert.

Spezial- Anteilung für Reinigung

von Herren Garderohemache ich besonders aufmerksamw.

Künmnstliche Zähne,.
Plomben, Stiſtzähnme in tadelloser Ausführung

V Zahlreiche Anerkennungen. W [1651
ezialität: Schmerzloses Zahnziehen.wüiy Muuder en m l

37 Leipzigerstrasse, part. 37.vis-à-vis „Rotes Ross“.

Gr. Steinſtr. 84. kripturen und Verſandkiſten inErſtes Spezialgeſchäft für gute allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.
Strumpfwarenu. Trikotagen.

200, 220 u 260 Pfg

Alleinige Fabrikanten

H. Sohnee Nachf-1631 egrinen, Schülerkiſten, David Söhne

0 rile Preise. Aufmerksamste Bedienung. 1716

N-
p. Pfund p. Tafel

20,30, 40, 50 m 60 Pfg.

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch

Plakate kenntlich.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 439 der Halleſchen Zeitung 19. September 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

19. September.
Till Eulenſpiegel geſtorben.D. Das r Preußen fällt an Brandenburg.

1812. Meyer Anſelm Rothſchild, Begründer des Bankhauſes,
eſtorben.

1814. preußiſche Staatsmann Karl Friedrich von Savignhy
eboren.1815. Kreußen ergreift Beſitz von Schwediſch-Pommern und

Rügen. t1844. Gründung der erſten de le ichen Gemeinde.
Beginn der Belagerung von Paris.on Der Präſident der Vereinigten Staaten von Nordamerika
J. A. Garfield geſtorben (ermordet).

Gilt's um ein Huhn zu rechten, ſei geſcheit;Sagesſorng Nimm du ein Ei dafür und laß den Streit
G. F. Daumer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. September.

S tädtiſche Sparkaſſe hatte am 14. Auguſt d. J. einenBeſtand W S gg di gegen 45 663 175,76 Mk. im Vorjahr.
Die Einzahlungen betrugen 990 979,38 Mk., im Vorjahr 1040 719,87 Mk.
An Rückzahlungen wurden erſtattet 1 197 016,73 Mk. gegen
1 044 455,03 Mk. im Jahre 1906. Am 15. September 1907 wies
alſo der Beſtand 46 112 244,09 Mk. auf gegen 45 668 440,60 Mk. am

tember 1906.o e Reifeprüfungen. An der lateiniſchen Hau p t
ſchule der Franckeſchen Stiftungen beſtanden geſtern noch ihre
Ahiturientenprüfung: Albin Schmidt, Hans Bithorn, Martin
Taube, Heinrich Werner, Paul Pfautſch, Hellmuth Gent, Bruno
Bender. Am Stadtgymnaſium beſtanden heute, morgen
unter Befreiung vom mündlichen Examen die Primaner Kreide,
Mund, Ernſt, Klebs und Ehrenforth.

Für Bäckereien und Konditoreien. Die PolizeiVerwaltung
weiſt nochmals darauf hin, daß trotz der Bekanntmachungen den in
den 88 1--5 enthaltenen Vorſchriften der Polizei Verordnung des
Oberpräſidenten vom 26. April 1907 bezüglich Aushänge und der
in den meiſten Fällen erforderlichen Dispensgeſuche ſeitens der
beteiligten Geſchäfte (Bäckereien und Konditoreien, in
denen auch Backwaren hergeſtellt werden) nicht immer Folge geleiſtet
wird. Die Säumigen werden dringend zur Einhaltung der geſetzlichen
Beſtimmungen ermahnt und gleichzeitig eine Reviſion gedachter
Betriebe angekündigt. Zuwiderhandlungen verfallen der geſetzlichen
Strafe Aus St. Paulus. Der bisherige Hilfsprediger Herr

Winkler iſt zum Diakonus in Düben gewählt worden und
wird ſein dortiges Amt bereits Anfang November übernehmen.

Süßmilchs Walhalla- Theater war geſtern abend wieder
das Ziel großer Menſchenmaſſen, die hinaus zum Steintor
pilgerten. Aus dem neuen Spielplan iſt beſonders hervorzuheben
The 4 Kirſten Marietta mit einer ſtaunenerregenden
Kraft in den Zähnen und das Elſa Satanella Drio, ein
Tanzakt, der große körperliche Gewandtheit zeigte. Die Humoriſtin
Antonie Gates mit ihren ſelbſtverfaßten Vorträgen fand ſehr
viel Beifall und wurde wiederholt hervorgerufen. Sehr originell
iſt das LoroQuartett, das ebenſo wie der Blitzdichter
Samſon mit ſeinem improviſierten Theaterſtück ſich großer
Gunſt des Publikums erfreut. Die Glanznummer des geſtrigen
Abends war natürlich der Ringkampf zwiſchen Heſin und
Michaelſen. Letzterer mußte wegen Strangulierens einmal
zur Ordnung gerufen werden, doch hatte Hein einen gewandten
Eegner an ihm. Michaelſen verfügt über eine große, ſtarkknochige,
ſehnige Figur und hat ſich eine überraſchend große Technik ange
eignet. Die Angriffe wechſelten beiderſeitig hin und her und
bot der Ringkampf durchweg ſpannende Momente. Nach 24 Mi-
nuten ſiegte Albert Hein unter großem Beifall durch
Schleudern aus dem Stand mit Einklemmen der Arme. Zu
heute, Mittwoch, abend hat ſich Herr Reinhold Hintze, Meiſter-
ringer von Schleswig-Holſtein, gemeldet.

Apollotheater. Am Dienstag, dem zweiten Tage der Ring-
kampfKonkurrenz, ſiegte Pierre le Boucher in 1,22 Min. über Herm.
Spitzer durch HalbNelſon, Joſ. van Dem in 6 Min. über Willy
Chaſe durch SchulterDrehgriff aus dem Stand, Heinrich Eberle in
6,45 Min. über Fred Paulſen durch Untergriff von vorn. Der Kampf
Alfred Mießbach gegen Pietro le Bordelaiſe wurde nach 30 Minuten
als unentſchieden abgebrochen. Derſelbe gelangt an einem der nächſten
Abende zur definitiven Entſcheidung.

Zirkus Norton Smith veranſtaltet am Donnerstag abend eine
ſenſationelle Vorſtellung zu Ehren des weltberühmten Pferdebändigers
Profeſſor Norton Smith. Herr Smith wird an dieſem Abend eine
lebensgefährliche Fahrt durch die Teufelsbrücke unter Vulkanen von
Feuer und Rauch mit einem bösartigen Hengſte, einem hieſigen Ein
wohner gehörend, unternehmen, Dieſe geradezu tollkühne Fahrt bildete
im Zirkus Buſch in Berlin den Kaſſenmagnet während einer vollen
Woche und wird in Halle nur einmal ausgeführt. Es gibt keine zweite
Nummer im artiſtiſchen Fache, die an Waghalſigkeit und Tollkühnheit
auch nur annährend den Vergleich mit dieſer Fahrt des Profeſſors
Smith aushält.

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfenverband kann in
dieſen Tagen auf ein 13jähriges Beſtehen zurückblicken.
Auch die hieſige Ortsgruppe feiert dieſen Tag, wie alle
anderen Gruppen des deutſchen Vaterlandes und des Auslandes.
Zu dieſem Zwecke findet ein Herenabend am Mittwoch, den
18. September im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ſtatt, zu dem auch
Gäſte willkommen ſind. Zur Verſchönerung des Abends iſt der
ſächſiſche Humoriſt Herr Weißhaupt gewonnen.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Am 16. September fand in
der Herberge Mauerſtraße 7 die Hauptverſammlung des Evan
geliſchen Arbeitervereins ſtatt. Herr P. Förſter eröffnete die
ſelbe mit einer Anſprache unter Hinweis auf Epheſer 3, Vers 14
bis 16: Wir ſollen ſtark werden an dem inwendigen Menſchen.
Dazu gehört, daß wir Gottes Wort hören und leſen. Darauf
verbreitete ſich der erſte Vorſitzende, Herr Kühme, über ver-
ſchiedene geſchäftliche Sachen. Er warb für den Beitritt zum
Lutherverein in Oeſterreich und empfahl die Einrichtung
einer Sterbekaſſe für Kinder über 1 Jahr, welche durch Beitrag
der Mitglieder von jährlich 10 Pfg. und Zinſen der Kaſſe erhalten
werden ſoll. Des weiteren wurde der Antrag des Vereins
Barmen bezüglich der Novelle zum Einkommenſteuer
geſetz beſprochen. Darauf ergriff Herr Lehrer Burghardt

das Wort zu ſeinem feſſelnden Vortrag über „Drahtloſe
Telegraphie“. Zum Schluß machte Herr Kühme noch auf
das am Sonntag, den 22. September ſtattfindende Jahresfeſt
des Vereins aufmerkſam: Feſtgottesdienſt in der Ulrichskirche
125 Uhr, gemeinſames Abendeſſen 287 Uhr, 8 Uhr Nachfeier in den
Thaliafeſtſälen mit reichem Programm. (Theater, Muſikvorträge,
Anſprache.) Am 28. September abends 8 Uhr findet eine Ver-
ſammlung der chriſtlichen Gewerkſchaft Mauerſtraße 7
ſtatt. Die Mitglieder des evangeliſchen Arbeitervereins ſind
hierzu herzlich eingeladen.

Die Muſikgruppe Halle (Verband deutſcher Muſiklehrerinnen),
welche zu ihren Mitgliedern die bekannteſten hieſigen Muſiklehrerinnen
zählt (ſiehe Jnſerat), hat ihre monatlichen Vereinsabende wieder auf
genommen. Das Programm für den Winter bietet neben einem Lieder
abend, der ausſchließlich Rob. Franz gewidmet iſt, vorläufig noch den
Vortrag eines Mitgliedes über die Entwickelung der Variation mit
praktiſchen Erläuterungen auch iſt ein Vortrag auf ſpeziell geſang
pädagogiſchem Gebiete in Ausſicht genommen. Als Zweigverein
d. Allg. D. LehrerinnenVereins ſteht die Gruppe mit den meiſten größeren
Städten Deutſchlands in anregendem und förderndem Verkehr. An
meldungen neuer Mitglieder nehmen die Vorſtandsdamen Frl. Schiefer,
Weicke, Mathy und Fittbogen entgegen.

Turnfahrt. Trotz der höchſt mißlichen Witterung unter
nahm der Nordoſtthüringer Turngau am Sonntag morgen ſeinen
einmal beſchloſſenen Turngang nach Goſeck. Daß das Kriegsſpiel
bei dem durch den Regen aufgeweichten Boden nicht ſo aus
geführt werden konnte, wie geplant war, liegt auf der Hand. Nach
eingenommenem Mittagseſſen im „Bad“ zu Weißenfels ging es
unter fröhlichen Geſängen nach Goſeck, woſelbſt ſeitens der
dortigen Turner den Gäſten ein freundlicher Empfang bereitet
wurde. Auf der Feſtwieſe konnten nur die Freiübungen aus
geführt werden, während der ebenfalls für dort vorgeſehene
Kommers im Gaſthofe ſtattfinden mußte. Zur Freude der
Turner erſchien dabei auch der Beſitzer des Rittergutes Goſeck,
der Herr Graf Zech von Burckersroda und begrüßte ſie auf das
herzlichſte. Der Dank der Turner blieb natürlich nicht aus.
Gegen Abend wurde wieder abgerückt und von Weißenfels bezw.
Leißling die Heimfahrt per Bahn angetreten.

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen
hält ſeine nächſte Sitzung am Donnerstag, den 19. September im
„Reichshof“ ab. Gäſte ſind willkommen.

„Eſperanto, ſeine Bedeutung für Handel und Wiſſenſchaft
und ſein Weſen.“ Ueber dieſes, die internationale Hilfsſprache
behandelnde Thema ſpricht Herr Stadtverordneter E. Stark-
Magdeburg Vorſitzender der Magdeburger EſperantoGruppe am
Mittwoch, den 25. September, abends S Uhr in den „Kaiſerſälen“
(kleiner Saal), Gr. Ulrichſtr. 51. Der Eintritt iſt frei. Die dieſen
Vortrag veranſtaltende hieſige Eſperantiſten-Gruppe eröffnet einen neuen
Unterrichtskurſus am Montag, den 30. er., abends 8 Uhr im Reſtaurant
„Schultheiß“, Poſtſtr. 5 I.

Ein großer Dampfſchwimmbagger für die Königliche Waſſer
bauinſpektion Rathenow paſſierte geſtern unſere Saaleſchleuſen auf dem
Waſſerwege nach Brandenburg. Erbaut wurde der Bagger in der
Maſchinenfabrik von Alw. Taatz hier, bei welcher Firma ein gleicher
Bagger für die Königliche Oderſtrombauverwaltung in Breslau in
Arbeit iſt. Jntereſſant war der Transport des Baggers von der Fabrik
nach der Saale per Achſe, wobei zu dem größten Stück, dem Bagger-
ſchiff im Gewichte von über 800 Ztr., 16 Pferde erforderlich waren.

Schneller Tod. Der Magiſtrats- Hilfsarbeiter Gotthold
Burkert hier wurde geſtern abend vor dem Grundſtück Wil-
helmſtraße 37 von einem Blutſturz befallen. B. wurde durch
Straßenpaſſanten noch lebend nach ſeiner Wohnung gebracht, wo
aber nach kurzer Zeit der Tod eintrat.

Ertrunken. Am Montag vormittag ertrank in dem Tro-
thaer Steinbruche das 4jährige Söhnchen des Maurers Nagel in
der Trothaerſtraße. Wie ſich der Unfall zugetragen hat, konnte
bis jetzt noch nicht aufgeklärt werden.

Größeres Feuer. Geſtern abend gegen 6 Uhr gerieten
die Kohlen im Kohlenelevator bei der Firma Haring u. Ehrenberg,
Lützenerſtraße, durch Selbſtentzündung in Brand. Erſt nach mehr-
ſtündiger ſchwieriger Arbeit gelang es der Feuerwehr, den Brand
zu löſchen. Der verurſachte Schaden iſt beträchtlich.

Beraubung. Am Dienstag abend gegen 11 Uhr wurde dem
Dienſtmädchen Eliſabeth Runge, Martinſtraße 16 wohnhaft, von
einem 17——-18 jährigen jungen Manne, anſcheinend dem Arbeiter-
ſtande angehörig, in der Auguſtaſtraße ein Paket mit Wäſche ge-
waltſam entriſſen, worauf er die Flucht ergriff. Der Täter iſt
bisher noch nicht ermittelt.

Aufgegriffen. Der Wächter Nr. 6 der Wach und Schließ-
geſellſchaft bemerkte auf ſeinem Rundgange in der verfloſſenen
Nacht gegen 26 Uhr, daß ein Mann in den Garten des Hauſes
Hermannſtraße 7 eingeſtiegen war und ſich in der Laube aufhielt.
Er gab an, ohne Wohnung und aus Leipzig zu ſein. Der Wächter
übergab ihn der Polizei.

Zuſammenſtoß. Als geſtern abend 11 Uhr der II. Zug der
Feuerwehr vom Depot abrückte, um die auf der Brandſtelle der
Firma Haring u. Ehrenberg befindlichen Mannſchaften abzulöſen,
ſtieß dieſer Zug an der Ecke Große Stein und Margaretenſtraße
mit dem Motorwagen Nr. 43 der Stadtbahn zuſammen. Hierbei
fiel ein Feuerwehrmann von dem Fahrzeug und zog ſich eine Ver-
letzung an der rechten Hand zu. Das Fahrzeug wurde am linken
Hinterrad ſtark beſchädigt. Wen die Schuld trifft, muß die Unter-
ſuchung ergeben.

Durchgänger. Geſtern abend gegen 8 Uhr löſte ſich in der
Trothaerſtraße ein Vorderrad von dem Wagen des Handelsmannes
Schöppe aus der Seebenerſtraße, wodurch das Pferd ſcheu wurde
und durchging. Dabei wurde Sch. mit ſeinem Sjährigen Sohne
vom Wagen geſchleudert, ohne glücklicherweiſe Schaden zu nehmen.
Als ſich dann auch noch die Deichſel von dem Wagen löſte, wurde
das Pferd noch wilder und raſte mit dieſer weiter, riß einen mit
Kartoffeln beladenen Handwagen um und konnte erſt in der
unteren Trothaerſtraße wieder zum Stehen gebracht werden.

Das arme Borſtenvieh. Am Montag fiel ein etwa 1 Ztr.
ſchweres Schwein des Gärtners Küſter am Galgenberge in die
Jauchengrube. Anſtatt das Tier herauszuziehen, lief die Wirt
ſchafterin auf das Feld, um Herrn K. zu rufen. Unterdeſſen war
das Schwein natürlich verendet.

Eine Kuhjagd. Ueber einen Vorgang, der der Komik nicht
entbehrt, wird uns folgendes berichtet: Jn der Nacht vom Sonn-
abend zum Sonntag wurde bei dem über die hieſige Gegend
hereingebrochenen ſchwerer Gewitter die Scheune des Guts-
beſitzers B. in Braſchwitz vom Blitz getroffen. Da derſelbe
zündete, ſtand das Gebäude, gefüllt mit Erntevorräten, alsbald
in Flammen und wurde eingeäſchert, auch der Kuhſtall wurde in
Mitleidenſchaft gezogen, und man ließ die Kühe heraus, die ſich
bald im Orte zerſtreuten. Bis auf eine Kuh wurden nach Löſchen
des Brandes die Tiere von hilfsbereiten Menſchen wieder ein-

gefangen und dem Beſitzer zurückgebracht. Der Ausreißer hatte
inzwiſchen das Dorf verlaſſen und trabte die Hohenturmerſtraße
entlang. Ein zur Löſchhilfe per Rad herbeieilender Landwirt
wurde von dem Tier attackiert und kurzer Hand mit dem Rad in
den Chauſſeegraben geworfen. Es war den an der Hand Verletzten
möglich, ſeinen Weg nach dem Brandorte fortzuſetzen, wo er den
Vorganga erzählte. Die Kuh führte dasſelbe Manöver mit einem
daherkommenden Milchkarren aus, der Begleiter kam mit dem
Schrecken davon. Ein größeres Geſchirr wurde ebenfalls an
gefallen, doch kam zu deſſen Vorteil ein Automobil dahergeſauſt,
dem die Kuh folgte. Endlich gelangte das wütende Tier nach
Hohenturm, woſelbſt es von herzhaften Männern geſtellt wurde.
Ein Stellmachergeſelle, der die Kuh zu feſt gepackt hatte,
wurde von ihr im Kreiſe herumgeſchleudert, ließ ſie jedoch nicht
eher los, als bis das Tier ermattete und feſtgemacht werden
konnte. Jm Orte Braſchwitz hatte man inzwiſchen die grimmen
Heldentaten der Kuh erfahren, und um weiterem Malheur vor-
zubeugen, wurde beſchloſſen, das Tier zu erlegen. Alle Jäger des
Ortes machten ſich mit ihren Schießprügeln auf, um des Tieres
habhaft zu werden. Da mitten auf dem Wege nach Hohenturm
brachten die wackeren Hohenturmer das nun vollſtändig ruhig
gewordene Tier an und übergaben es den Braſchwitzern, die es
im Triumph in den Ort einführten. Trotz des Ernſtes der Sache
wird das Vorkommnis mit der Kuh in der betreffenden Gegend
viel belacht.

z Waſſerrohrbruch. Der Wächter Nr. 7 der Wach und
Schließgeſellſchaft entdeckte gegen 4 Uhr in dem Grundſtück
Gr. Steinſtraße 45 einen Waſſerrohrbruch, der von der Straße
aus abgeſtellt werden mußte.

F Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 17. September 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2771 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 4.
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Geſchäftliches. Jm Grundſtück Gr. Ulrichſtr. 2 wird, wie
aus der Anzeige erſichtlich, jetzt eine große Schwei zer- Stickerei
Bluſen- Ausſtellung abgehalten, die bis zum 28. September
dauert. Herr Emil Wüſt er eröffnete Neue Promenade la ein
neues Delikateßgeſchäft (nicht Viktualiengeſchäft, wie geſtern
irrtümlich gemeldet), worauf hiermit nochmals empfehlend hin
gewieſen ſei.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Geſchwiſter“ von Goethe und „Der

Barbier von Sevilla“ von G. Roſſini.) Die beiden Stücke, die,
um den Theaterabend zu füllen, geſtern zuſammengekoppelt wurden, ſind
zwei Meiſterwerke, die aber außer ihrem reſpektablen Alter ſo gut wie
nichts gemeinſam haben. Daß in ſpäteren Zeiten ſein Name mit dem
des melodienreichen Jtalieners, deſſen Muſik er recht wohl kannte, den
ſelben Theaterzettel zieren würde, das hat ſich ſicherlich Goethe nicht
träumen laſſen. Die „Geſchwiſter“ und der „Barbier“ ſtehen zu einander
in ſcharfer Kontraſtwirkung. Goethes in zwei bis drei Tagen nieder
geſchriebenes Jugendſchauſpiel entzückt durch den unendlichen Reichtum
ſchlichter und tiefer Empfindung, die bis heute nicht das Mindeſte von
ihrer Friſche und Wahrheit eingebüßt hat. Jm „Barbier“ hingegen
wird man wenig Takte finden, die man als innerlich und gefühlswarm
anſprechen kann, obſchon ſich der italieniſche Maeſtro eine ganze Woche
mehr Zeit für die Kompoſition ſeiner burlesken Oper gegönnt hatte.
Freilich, ein Meiſterwert iſt ſie darum doch geworden das einzige
beinahe, welches die Erinnerung an den einſtigen Glanz der italieniſchen
Oper, die uns Modernen faſt wie eine Sage aus der Ferne längſt
vergangener Zeiten anmutet, wach gehalten hat. Erfreulicherweiſe
wurden die beiden ſo charakteriſtiſchen Stücke gleich gut gegeben. Um
Goethes Einakter bemühten ſich mit beſtem Gelingen Herr Nonnen-
bruch als Fabrice und beſonders Herr Alves als Wilhelm und Frl.
Siegert als Marianne. Die ganze Aufführung war auf einen ſo
herzlich warmen Ton eingeſtimmt, daß wirklich ein nachhaltiger Eindruck
erzeugt wurde. Die Einzelaufgaben, die dem vermeintlichen Geſchwiſter-
paar zufallen, ſind nicht eben leicht zu löſen. Herr Alves war im Spiel
einfach und natürlich und ſtattete den Wilhelm mit Jnnerlichkeit des
Handelns und der Sprache aus. Reizend machte Frl. Siegert anſchaulich,
wie ſich in Mariannens Seele der Uebergang aus ſchweſterlicher zu
bräutlicher Liebe in naiver Reinheit vollzieht.

Für den „Barbier von Sevilla“ müſſen natürlich andere Seiten
des Vortrags aufgezogen werden. Heitere Laune, toller Uebermut und
ſchlagfertiger Witz müſſen Funken ſprühen, damit der Zuſchauer gar
nicht zum Nachdenken über Unwahrſcheinlichkeiten der ſzeniſchen Vorgänge
kommt. Jm allgemeinen erfüllte die Vorſtellung dieſe Erforderniſſe
recht gut. Auf der Bühne war man mit Luſt und Liebe bei der Sache.
Das Ehepaar Gruſelli iſt in ſeinen Rollen als Roſine und Alma
viva längſt bekannt und ſang vortrefflich. Herr Aumann als
Dr. Bartolo und Herr Birkholz als Baſilio ſchöpften wieder wie
früher die Wirkung ihrer Charaktere zum andauernden Vergnügen des
Publikums voll und gründlich aus. Und den Vertreter der Titelpartie,
Herrn Bergmann, darf man von Herzen willkommen heißen. Herr
Bergmann verfügt über eine anſehnliche Bühnenerſcheinung, gute beweg-
liche Stimmmittel und geſchicktes Spiel. Sein Figaro war eine
prächtige Verkörperung des famoſen ſpaniſchen Schaumſchlägers, der in
der muſikaliſchen Literatur zu ſo großer Bedeutung aufgeſtiegen iſt.
Lobenswert war auch die Marzelline von Frl. Wallner, ſie ſpendete
ſogar die Arie des letzten Aktes, die meines Wiſſens auf unſerer Bühne
überhaupt noch nicht geſungen worden iſt. Die meiſte Erdenſchwere,
die nicht recht zu der ausgelaſſenen, leichtlebigen Muſik Roſſinis paſſen
wollte, haftete dem Orcheſter an. Herr Kapellmeiſter Aich ſtrebte mit
Erfolg nach einheitlichem Zuſammengehen, allein es gelingt ihm doch
nicht vollſtändig, die rhythmiſche Straffheit ſeiner Direktion auf die
Mitwirkenden zu übertragen. Der Vortrag des Orcheſterparts müßte
in den Einzelheiten viel lebendiger und geiſtesbewegter ſein. Vielfach
wurden die Farben in der Begleitung ſo verſchwenderiſch ſatt aufgetragen,
daß die Singſtimmen darunter verſchwanden.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Schauſpiel-Novität von Wildenbruch „Die Raben ſteinerin“,
welche bei Eröffnung der diesjährigen Spielzeit einen durchſchlagenden
Erfolg zu verzeichnen hatte, gelangt am Donnerstag zur erſten
Wiederholung. Die Oper bereitet für Freitag „Figaros Hoch
zeit“ vor. Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter Mörike.
Die Hauptpartien ſind Hrn. Birkholz (Figaro), Hrn. Bergmann (Graf),
Frl. Wolf (Gräfin), Frau von Boer (Suſanne), Frl. Mothes (Cherubin)
übertragen. Für die Beurteilung unſeres neuen lyriſchen Baritons
Hrn. Bergmann iſt es gewiß von Jntereſſe, den jungen Künſtlav
innerhalb weniger Tage die Figur des luſtigen Figaro in Roſſinis
„Barbier“ und die ernſte Partie des Grafen Almaviva verkörpern zu
ſehen. Die Oper bereitet inzwiſchen „Fidelio“ und als erſte
Novität „La Bohème“ von Puccini vor.

Nöbelfahrit C. HaPtmann, (rösstes
Ausstattungs Magazin

der Provinz,
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Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag findet bereits die vierte Wiederholung der luſtigen
Amateur-Einbrecher- Komödie „Raffles“ ſtatt, welche auch bei den
Wiederholungen ebenſo große Spannung als Heiterkeit erweckte. Als
erſte Extravorſtellung bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg. inkluſive
ſtädtiſcher Billettſteuer) geht am nächſten Sonntag Leſſing s deutſches

Meiſterluſtſpiel Minna von Barnhelm“ in Szene. Billetts
ſind ab Donnerstag an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)
Hamburg, 17. September. „Pallanza“ 17. September Lizard
paſſ. „Segovia“ 17. Sept. Dover paſſ. „Spezia“ 16. Sept.
auf der Elbe an. „Arcadia“ 16. September nach Philadelphia
ab. „Aragonia“ 15. Sept. in NewYork an. „Andaluſia“
15. Sept. nach Hamburg ab „Dania“ 16 Sept. nach Hamburg
ab. „Antonina“ 16. Sept. Dover paſſ. „Badenia“ 16. Sept.
Lizard paſſ. „C. Ferd. Laeiſz“ 16. Sept. in Marſcjlle an.
„Forſteck 16. Sept. von Newportnews ab. „Patricia“
17. September Lizard paſſ. „Habsburg“ 17. September von
Penang ab. „Patagonia“ 16. Sept. in St Thomas an. „pPreſi-
dent Grant“ 16. Sept. Lizard paſſ. „Kartago“ 16. Sept.
Queſſant Creach“ paſſ. „Boruſſia“ 15. Sept. von Rio de Janeiro
ab. „Prinz Oskar“ 15. Sept. von Rio de Janeiro ab. „König
Wilhelm II.“ 16. Sept. von Vigo ab. „Edea“ 16. Sept. in Lagos
an. „Kamerun“ 16. Sept. in Lome, an. „Meteor“ 16. Sept.
von Jerſey ab. „Artemiſia“ 15. Sept. in Teneriffa ab. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 16. Sept. in Havre an. „Tronto“ 16. Sept.
auf der Elbe an. „Canadia“ 17. Sept. in Djibouti an.

Norddeutſcher Lloyd. Wureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 17. Saptember. „Therapia“ 15. Sept. von Konſtan-
tinopel b. „Stambul“ 16. Sept. von Neapel ab. „Pera“
16. Sept. von Marſeille ab. „Galata“ 15. Sept. von Piräus ab.
„Skutari“ 15. Sept. von Batum ab. „Lothringen“ 16. Sept.
in Amſterdam an. „Sigmaringen“ 13. Sept. nach der Weſer ab.
„Schwaben“ 14. Sept. in Adelaide an. „Königin Luiſe“ 14. Sept.
in Genug an. „Aachen“ geſtern Dover paſſ. „Roon“ geſtern
von Port Said ab. „Bülow““ geſtern von Genug ab. „Horck“
geſtern in Neapel an. „Weſtfalen“ heute in Colombo an.
„Europa“ geſtern in Galveſton an. „Schleswig“ geſtern in
Alexandrien an. „Kronprinz Wilhelm“ geſtern in Bremerxr-
haven an. „Großer Kurfürſt“ heute in NewYork an. „König
Albert“ heute von Gibraltar ab. „Oldenburg“ geſtern in Monte
video an. „Heidelberg“ heute von Antwerpen ab. „Erlangen“
heute in Antwerpen an. „Aachen“ heute Vliſſingen paſſ. „Halle“
heute von Funchal ab. „Prinz Heinrich“ heute von Nagaſaki ab.
„Kleiſt“ heute in Penang an. „Dork“ heute von Neagpel ab.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 17. September. „Arnold Amſinck“ Montag von Gabun
ab. „Martha Woermann“ Dienstag Cuxhaven paſſ. Anna
Woermann“ Montag von Las Palmas ab.

Sport und Jagd.
Leipzig, 17. Sept. Das heutige 100-Kilometer-

Rennen gewann Guignard in 1 Std. 12 Min. 31 Sek. Jn
der drittletzten Runde ſtürzte Verbiſt, zog ſich jedoch r eine
Hautverletzung zu. Als Letzter kam Schipke ans Ziel.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kommerz und Diskontobank. Nach dem „Berl. Tgbl.“
ergibt der bisherige Verlauf der Geſchäfte bei der Kommerz- und
Diskontobank im Jahre 1907, daß die geſamten Erträgniſſe des Jnſtituts
ſich auf der vorjährigen Höhe halten. Die Verluſte bei den Jnſolvenzen,
bei denen die Bank in der letzten Zeit mehrfach genannt wurde, werden
als ſehr gering bezeichnet.

Berliner Juteſpinnerei und -Weberei. Der Abſchluß ergibt
bei Verwertung des für Bautzen feſtgeſeten Gewinns von 40 000

r der üblichen Abſchreibungen einen Verluſt von
Die Deutſchen Solvaywerke, Aktiengeſellſchaft, in Bernburg

haben, wie das „B. T.“ erfährt, in der Gegend zwiſchen Hamburg und
Stade ein 7000 qm großes Terrain erworben, auf dem die Errichtung
einer Sodafabrik geplant wird.

Die Rübenſpeiſeſaft und Preßkohlenfabrik in Sanders-
dorf Fextelt für das abgelaufene Geſchäſtsjahr eine Dividende
von

Vorſchußverein Delitzſch. Eine außerordentliche General
verſammlung beſchloß die Umwandlung der Genoſſenſchaft in eine ſolche
mit beſchränkter Haftung. Die Umwandlung tritt erſt nach Ablauf der
geſetzlichen Friſt (1 Jahr) in Kraft.

HiberniaAktien. Der Kurs der Aktien der Bergwerks
geſellſchaft Hibernig wurde am Dienstag an der Berliner Börſe wieder
notiert und ſtellte ſich auf 260 bez. G. oder gegen die letzte, am
9. Auguſt feſtgeſetzte Notierung 6 niedriger.

Wollabfallauktion. Aus Crimmitſchau wird geſchrieben
Der Katalog für die nächſte am 23. September ſtattfindende Auftion
von Woll und Baumwollabfällen iſt geſchloſſen er umfaßt 500 Loſe
und beträgt das zum Verkauf kommende Quantum ca. 180000 kg.

Eiſen Induſtrie zu Menden und Schwerte, A.G. Der
Abſchluß für 1906/07 R nach 145 550 (i. V. 134 537 AC.) A b
ſchreibungen einen Reingewinn von 626 555 (391 699
woraus eine Dividende von 8 (i. V. 6 90) zur Verteilung
gelangen ſoll bei Zuweifſung von 58 378 C. zur Spezialreſerve

alsdann 100 000 beträgt) und 28 100 (14 873 Gewinn
vortrag.
T. Meggener Walzwerke. Jn der Generalverſammlung teilte

die Verwaltung mit, das die Beſchäftigung nach wie vor
befriedigend ſei.

Maſchinenfabrik Baum, Abttiengeſellſchaft in Herne. Jn
der jüngſten Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der Generalverſammlung
nach ſehr reichlichen Rückſtellungen die Verteilung einer Dividende
von 10 gegen 8 im Vorjahre vorzuſchlagen. Der Vorſtand
bezeichnete die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr als
günſtig.
T. Bredower Zuckerfabrik. Der Abſchluß für 1906/07 wird

die Verteilung einer Dividende ebenſowenig wie im Vorjahre (das mit
einer Unterbilanz von 143 631 abſchloß) ermöglichen. Es erſcheint
nicht ausgeſchloſſen, daß ſich der Verluſtſaldo weiter erhöht.

Bei der Trachenberger Zuckerſiederei beträgt der Betriebs
gewinn nach 81 186 Abſchreibungen 194550 Es
wird vorgeſchlagen, 20 000 dem Reſervefonds 1 zuzuführen,
damit dieſer wieder die geſetzliche Höhe erreicht, ferner mit 80 000
einen Reſervefonds 2 zu bilden, der früher ſchon mit 100 000
zu Buch geſtanden hatte und im Vorjahre zur Tilgung des Jahres
verluſtes herangezogen wurde. Nach Abſetzung der Remunerationen
und Tantiemen gelangen 5 Dividende zur Ausſchüttung.

y. Die Ausſichten der Rübenernte in Böhmen. Auf der
Generalverſammlung der Zuckerfabriken Mittelböhmens wurde feſt
geſtellt, daß der Rübenertrag pro Hektar 285 D.Ztr. be
trage gegen einen tatſächlichen Ertrag im Vorjahre von 278 D.Ztr.,
und daß der Zuckergehalt der Rübe auf 16,54 Zucker zu
ſchätzen ſei gegen 17,20 im Vorjahre.

Oeſterreichiſche Südbahn. An der Berliner Börſe
am Dienstag entwickelte ſich eine ungemein lebhafte Bewegung
in Lombarden, die zu anziehenden Kurſen in erheblichen Beträgen
gehandelt wurden. Nach Privatmeldungen aus Wien überſteigen die
bisherigen Einnahmen der Bahn weitaus die Erwartungen
unterrichteter Kreiſe. Die ab 1. Oktober d. J. in Kraft tretende
Tariferhöhung ergibt für die reſtlichen drei Monate des Jahres

z eine Steigerung der Einnahmen um 700 000 Kr., für jedes Jahr
2,8 Mill. Kr. Dieſe Ziffer wurde ſeitens der Bahnverwaltung der
Regierung angegeben, der Betrag ſoll jedoch tatſächlich höher ſein.
Durch die Tariſerhöhung könnte allein nunmehr das Erfordernis von
21 Mill. Kr. für die verlangte und von der Verwaltung auch zu
gewährende Gehaltsſteigerung gedeckt werden.

Dividendenſchätzungen an der Börſe zu Hannover. Der
„Hann. Cour.“ gibt die ihm gemeldeten Dividendenſchätzungen, die aus
hannoverſchen Börſenkreiſen ſtammen und nicht von den Verwaltungen
der betreffenden Geſellſchaften ausgehen, unter dem bekannten Vorbehalt
wieder. Man ſchätzt das Reſultat für das Jahr 1906/07 von Bier
brauerei Haſenburg Aktien 4-5 (5) Falkenburg Bier-
brauerei-Aktien 0 (0) Harburger Aktienbrauerei-Aktien ca. 7
(72) Kaiſerbrauerei Stammaktien und Vorzugsaktien 0
(0) Lindener Aktienbrauerei vorm. Brande u. Meyer Aktien
16--18 (18) Stiftsbrauerei Minden- Aktien ca. 7
(7) Vereinsbrauerei HerrenhauſenStammaktien 18 (18)
Hannoverſche Baumwollſpinnerei- Aktien Es iſt nicht aus
eſchloſſen, daß eine Dividende in der ungefähren Höhe der vorjährigen

(10 wieder zur Ausſchüttung gelangt. Eiſenwerk Wülfel-
Stammaktien 0 (0) Eiſenwerk WülfelVorzugsaktien mindeſtens
10 Zuckerraffinerie Brunonia Aktien 0 (0)

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.

Müller Auguſt Witte in Veltenhof. Aktiengeſellſchaft
Braunſchweiger Aktien-Zichorienfabrik in Rühme.
Maurermeiſter Adolf Schröder in Gr.-Wudicke. Kaufmann Ewald
Gotthold Reinhold Weber, Jnhaber der Leitern- und Holzwaren
handlung unter der Firma G. Franz Hoffmann Nachf. in Leipzig.
rer Edmund Lange in Schkölen. Schneidermeiſter Alwin
Zückemann in Sondershauſen. Kaufmann Richard Proſchwi tz

in Torgau.
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Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 12. bis 17. September 1907.
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Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.Notierungs Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb.- Preis

b hg gezir kg Gewicht
I. OchſenAltmark Buhlen

(Kreis: Gardelegen,Salzwedel, Sſterbnig, Rinder u. Stiere

Stendal, Jerichow Angem. Kühe

Gebirgs u. Seekreis, Sauen und Eber

A

Jerichow II.) Kälber J 7 v
Maſtſchweine

Sauen und Eber

Lämmer 2Hammel SAngefütt. Merzſchafe S

II. Magdeburg. Ochſen S SKreis: Deygewee, Bullen 750 43 F
Neuhaldensleben, Rinder u. Stiere S

Wolmirſtedt, Calbe, Angem. Kühe Seben St alen Kälber 2e St.), Quedlin gburg, Halberſtadt (St.), Maſtſchweine 150 66
Wernigerode, Oſchers- Sauen und Eber 7 Jleben.) Lämmer

Hammel
Angefütt. Merzſchafe S

III. Merſeburg, Ochſen S Sn Bullen 650 38,5 s(Kreis: Bitterfeld, jRinder u. Stiere 36Delitzſch, Wittenberg, Angem. Kühe
Zorgau, Schweinitz, Kälber
Zeche erre. Deſſan. Maſtſchweine 22,6-

Sauen und Eber S
Lämmer SHammel

Angefütt. Merzſchafe S

IV. Merſeburg, Ochſen osògrke s Bullen 750-900 40 44 2
(Kreis: Saaltreis, Rinder u. Stiere 700 40 42 2

Merſeburg, Weißen Angem. Kühe 600 33 35
e y Kälber 55 40-50e bereg Fanter. Maſtſchweine 100 150 62,5—65

Querfurt, Ballenſtedt, Lämmer 55 40Bernburg, Cöthen.) Hammel 60 38
Angefütt. Merzſchafe 55 35

V. Erfurt. Ochſen 7(Kreis: Erfurt, Bullen T 40r ünr Rinder u. Stiere a 40auſen, Heiligenſtadt, i a 2Worbis, n An Kühe 25Grafſchaft Hohenſtein, alber 7Schleuſingen, Weißen- Maſtſchweine S
ſee, Ziegenrück, Gotha) Sauen und Eber S 63,75*

Lämmer S oHammel
Angefütt. Merzſchafe

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 9 Tara abzuziehen.

Wochen-Markktberichte.
Durchſchnitts Marktpreiſe. Jm Monat Auguſt wurden als

höchſte und niedrigſte Durchſchnitts Marktpreiſe im Regierungs
bezirk Merſeburg für folgende Marktwaren gezahlt: Für das
Kilo Rindfleiſch von der Keule zahlte man in Bitterfeld
mit 2 C. den höchſten, in Wittenberg den niedrigſten Preis mit
1,45 Jn Halle zahlte man 1,50 Für Schweinefleiſch
zahlte man in Zeitz mit 1,64 den höchſten, in Wittenberg
mit 1,15 den niedrigſten Preis. Jn Halle mußte man 1,60
bezahlen. Kalbfleiſch war in Merſeburg, Naumburg,
Halle und Torgau bei 1,70 pro Kilo am teuerſten und in
Cölleda bei 1,40 c. am billigſten. Torgau bezahlte das
Hammelfleiſch pro Kilo mit 1,80 A. am teuerſten, Querfurt
mit 1,50 Mk. am billigſten. Halle zahlte 1,656 A. Ge
räucherter (hieſiger) Speck war am wohlfeilſten in Eisleben
für 1,47 am teuerſten in Bitterfeld, Cölleda und Herz-
berg für 2 Jn Halle zahlte man 1,39 Hinſichtlich der
Eßbutter zahlte man mit 3 in Querfurt den höchſten, in
Wittenberg mit 2,30 den niedrigſten Preis. Jn Halle koſtete
ſie 2,74 Das Schock Eier bezahlte Eilenburg mit 4,70 c
am teuerſten, während ſie in Wittenberg am wohlfeilſten für
3,40 C. waren. Jn Halle bezahlte man im Durchſchnitt 4,36
Eßkartoffeln waren pro 100 Kilo am teuerſten in Querfurt
(7,50 am billigſten in Herzberg mit 5,06 Jn Halle
koſteten ſie 6,26

4 Leopoldshall Staßfurt, 17. Septbr. Düngemittel.
(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

elten, pro 100 Kg: Kainit, fein S mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick

ſtoffkalt ca. 10 J Stickſtoff enthaltend zu 1,12 per Kilo 2 Stichſtab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt. Suagoff

Rew-York, 17. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Septbr.). Baum
wolle- Preis in NewYork 12,25 (12,20), Lieferung Novbr. 11,15
(11,09) Lieferung Januar 11,29 (11,22), in New Ocleans 117,
(12), Petroleum, Standard white in New-York 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,45 (9,45), Rohe Brothers 9,60 (9,60), Mais per
Septbr. Dez. 64 (67), Mai 64 (66,). Weizen
roter Winterweizen loco 1047 (1045/5), Weizen per Septbr. 1058
(1048 ver Dezbr. 108 (1077 per Mai 111 (111),
ver Juli (c). Getreidefracht nach Liverpool 1 (18/5,Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (61 Rio Nr. 7 Per
Okt. 5,85 (5,90), per Dezbr. 5,95 (6,10), Mehl, SvpringWheat
clears 3,95 (3,90). Zucker 3,45 (3,42). Zinn 37,00--37,50
(35,00--35,80). Kupfer 15,50 16,00 (16,00--16,50).

Zuckerberichte.

Magdeburg, 18. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75--9,80.
Nachprodukte excl. 759 Rend 7,75—-7,85. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,62.
Gem. Melis mit Sack 18,87--19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 19,906G, 20,10B. Jan. -März 20,006G, 20,10B.
Oktober 19,75G, 19,85B. Mai 20,356G, 20,45B.
Oktober- Dezember 19,70G, 19,80B. Auguſt 29,656G, 20,70B.

Tendenz: matt.
Hamburg, 18. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Sept. 20,05. März 20,25.
Oktober 19,90. Mai 20,45.
Dezember 19,85. Auguſt 20,75.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Sept. Preis pro 100 Kilo 12,25 C waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 18. September 1907.
Sofort Hamburg 10,90 Magdeburg 11,10 Februar

März 1908: 11,385 A. ab Hamburg, 11,65 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
11,00 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Sept. 225,00 Okt. 225,00 Dez. 225,00
Roggen per Sept. 206,00 Okt. 203,25 Dez. 198,00
Hafer per Sept. 174,00 Dez. 172,00 C
Mais per Sept. 147,75 Dez. 152,50
Rüböl per Sept. Oktbr. 78,50 AC, Dez. 74,60

Börſe von Berlin vom 18. Septbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
An der Börſe herrſchte heute bei feſter Grundſtimmung eine

ausgeſprochene Geſchäftsſtille, die mit dem geringen Beſuch wegen
des hohen jüdiſchen Feiertags im Zuſammenhange ſteht. Die gute
Haltung der Weſtbörſen, vor allem NewYorks, wo zum erſten Mal
wieder während des ganzen Börſenverlaufs eine einheitlich nach
oben gerichtete Tendenz zu erkennen war, boten der feſten
Stimmung hier einen Rückhalt. Es kam ſo auf keinem Markt
gebiet zu lebhafterem Geſchäft, und beſondere Veränderungen
ſind nicht zu verzeichnen. Der Bankenmarkt ſetzte zu behaupteten
Kurſen und teilweiſe etwas höher ein; nur Kreditaktien waren
auf die niedrigeren Wiener Vorbörſenkurſe abgeſchwächt; auch
Lombarden gaben ſpäter etwas nach. Jm Bahnenmarkte lagen
Amerikaner auf NewYork anfangs feſter, bröckelten aber infolge
der Geſchäftsſtille ſpäter etwas ab. Montanwerte ſetzten mit
kleinen, nicht über 54 Prozent hinausgehenden Beſſerungen ein,
die ſie bei geringen Schwankungen auch ſpäterhin behaupten
konnten. Schiffahrtsaktien waren vernachläſſigt. Der Fonds-
markt bewahrte ſeine feſte Haltung, ohne daß die Umſätze be
ſonders groß waren. Dreiprozentige Reichsanleihe konnte im
Verlaufe weiter anziehhen. Japaner und Ruſſen von 1902 waren
gut behauptet. Pribatdiskont 54 Prozent.

J »DGDGDDDDDDDDD““Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. September, früh 8 Uhr.

GvSS—IS—oſwÖſn,ammſesu7 Tempe m tn 24 Stunden laOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in e
Stand Stand Stund.

Halle 10 NW 2 bedeckt 16 9 0Torgau 9 NW 2 15 9 0Nordhauſen 8) 9 W 1 15 9 0Magdeburg 10 WNW 2 17 9 0Gardelegen 9 W 2 17 8 0Brocken 1 NW 7 7 1 2Früh Regen, nachmittags geringe Niederſchläge, fruh
Regen, geſtern und früh Regentropfen, vormittags (17.)
etwas Regen, nachts Regenſchauer.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Wähvend das geſtrige Tief in ſüdöſtlicher Richtung weiter

gezogen iſt, hat ſich das Hoch über Zentral-Europa wieder
verſtärkt. Unter der Wechſelwirkung beider Gebiete herrſchte im
Dienſtbezirk bei zeitweiſe friſchen weſtlichen bis nordweſtlichen
Winden wolkiges, ziemlich kühles Wetter, Niederſchläge ſind allge
mein nur in unmeßbaren Mengen gefallgn. Da das über Jsland
erſchienene neue Tief unſere Wetterlage ebenfalls nicht weſentlich
beeinfluſſen dürfta, ſo können wir mit Fortdauer des ziemlich
trüben, aber vorwiegend trockenen Wetters rechnen.

t

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 18. September morgens 5 Uhr. Die

alte, abziehende Depreſſion liegt im Nordoſten, eine neue nähert ſich
im Nordweſten vom Ozean. Zwiſchen beiden breitet ſich vorübergehend
das Hoch aus, das in Deutſchland Steigen des Barometers veranlaßt.
Daſelbſt herrſcht noch veränderliches, kühles, doch trockenes Wetter, das
Hoch ſtellt zwar vorübergehend Beſſerung in Ausſicht, doch wird bald
die neue Störung wieder etwas Regen veranlaſſen v

Vorausſichtliches Wetter am 19. September Zunächſt heiter,
trocken, ſehr kühl, ſpäter wärmer, zunehmend bewölkt, windig, zuletzt
etwas Regen.Vorausſichtliches Wetter am 20. September: Wolkig, bisweilen
ſonnig, ziemlich kühl, windig, etwas Regen.

Waſſerſtände am 18. September-
Saale: Halle 1,93, Trotha Untp. 2,00, Grochlitz 0,8

Bernburg Untp. 1,24, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe Untp. 0,84.
Elbe: Leitmeritz 0,48, Außig 0,25, Dresden 1,62, Torgan

9,28, Wittenberg 1,32, Roßlau 0,80, Barby
Magdeburg 1,11, Tangermünde 1,46, Wittenberge 1,38,
Hohnſtorf 0,95. Mulde: Düben 0,83.
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Fetzte Draht- und Fernſprechnachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Zugentgleiſung auf der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.
Hettſtedt, 18. September. Der heute morgen 10 Uhr

5 Minuten von hier abgegangene Perſonenzug der Halle-Hett-
ſtedter Eiſenbahn entgleiſte zwiſchen Volkſtedt und Helms-
dorf aus bisher noch unbekannter Urſache. Die Lokomotive und
zwei Wagen ſtürzten die einen Meter hohe Böſchung hinab.
10 bis 12 Perſonen wurden verletzt. Von Gerbſtedt
iſt ein Hilfszug mit zwei Aerzten abgegangen.
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Koburg, 18. Sept. Heute vormittag 9 Uhr traf der
Extrazug mit der Leiche des Prinzen Auguſt
von Sachſen-Koburg und Gotha und den nächſten
Anverwandten des Verſtorbenen auf dem Bahnhofe ein.
Bald darauf ſetzte ſich der Zug nach der Kirche St. Auguſtin
in Bewegung, voran die Trauerparade, beſtehend
aus zwei Kompagnien des 95. Jnfanterie-Regiments. Hinter
dem Sarge folgten Herzog Karl Eduard, Prinz Ludwig von
Bayern, Prinz Philipp von Koburg, Herzog Ernſt Günther
von Schleswig-Holſtein u. a. Nach der Trauerfeier wurde
die Leiche eingeſegnet und der Sarg von 12 Unteroffizieren
in die Gruft getragen.

Frankfurt a. O., 18. Sept. Ueber den Ausſtand im
Niederlauſitzer Braunkohlenrevier meldet
die „Frankf. Oderztg.“, daß die Zahl der Ausſtändigen von
geſtern bis heute mittag auf 1406 geſtiegen iſt. Auf einigen
Werken iſt ein Rückgang in der Zahl der Ausſtändigen zu
verzeichnen.

Lübeck, 18. Sept. Hermann Meeths, Ehrenober-
meiſter der Glaſerinnung und langjähriges Mitglied der
Bürgerſchaft, wurde bei der offiziellen Beſichtigung der
Kunſtſandſteinfabrik von Ewers u. Sohn, die durch den
Bürgerausſchuß vorgenommen wurde, von dem Walzwerk
der Miſchmühle ergriffen und teilweiſe zermalmt. Er
ſtarb ſofort.

Stettin, 18. Sept. Der Aufſichtsrat des Stettiner Elektrizi-
tätswerks beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, der am 18. Oktober
ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 628 Prozent vorzuſchlagen. Die Abſchreibungen ſind
nach den bisherigen Grundſätzen erfolgt. Der Vorſtand teilte
mit, daß im neuen Geſchäftsjahr zahlreiche neue Anſchlüſſe be-
vorſtänden.

Köln, 18. Sept. Einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus
Saarbrücken zufolge ſtiftete die Verwaltung der Bur-

Mnennee
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promiſſes

bacher Hütte für die Belegſchaft 100 000 Mk. und für den
Hüttenverein 150 000 Mk.

Düſſeldorf, 18. Sept. Wie die hieſigen Morgenblätter
melden, legten in der Kaiſerpfalz in Kaiſerswerth ſämtliche
Maurer und Bauhilfsarbeiter wegen Lohndifferenzen die
Arbeit nieder.

Königshütte, 18. Sept. Nach dem „Königsh. Tagebl.“
ſind in der Antonienhütte geſtern zwei neue Erkran-
kungen an Typhus und heute eine Erkrankung vor-
gekommen. Die Geſamtzahl der Erkrankten beträgt 83.

Peine, 18. September. Jn dem benachbarten Steder-
dorf wurden heute früh die Ehefrau des Werkſtättenarbeiters
Schulze und deren beide Kinder mit durchſchnittener Kehle im
Beit aufgefunden, nachdem die Wohnung, die ſchon längere Zeit
verſchloſſen war, gewaltſam geöffnet worden war. Der Ehemann
Schulze iſt verſchwunden. Er dürfte als Täter in Frage kommen.

Peine, 18. September. Zu dem Morde in dem benach
barten Stederdorf iſt nach einer neueren Meldung zu berichten,
daß nur die Frau und ein Kind und zwar ein ſeyhs Jahre alter
Knabe ermordet wurden. Der Mörder iſt inzwiſchen erhängt
aufgefunden worden. Als Beweggrund zu der Tat werden
Nahrungsſorgen angegeben.

Chemnitz, 18. Sept. Das „Chemn. Tagebl.“ meldet: Beim
Abtragen eines Schornſteins in der ſächſiſchen Maſchinenfabrik
ſtürzte geſtern nachmittag ein 28jähriger Arbeiter aus einer Höhe
von 30 Metern in den Schornſtein. Er verſtarb alsbald.

Haag, 18. Sept. Der Budgetanſchlag für 1908
ſchätzt die Einnahmen auf 183 Millionen Fl., die Ausgaben
auf 194 Millionen. Das ergibt einen Fehlbetrag von
11 Millionen, wovon 454 Millionen auf das Ordinarium
entfallen. Da die Finanzlage ſeit 1907 gebeſſert iſt, iſt eine
Vermehrung der Steuern einſtweilen nicht notwendig.

Rom, 18. Sept. Der „Figaro“ veröffentlicht eine Zu-
ſchrift aus Rom, in der angebliche Aeußerungen eines ein-
flußreichen italieniſchen Politikers über das Verhältnis
Jtaliens zu Oeſterreich- Ungarn wiedergegeben
werden, die auch den Anſichten des italieniſchen Miniſters
des Auswärtigen entſprechen ſollen. Demgegenüber meldet
die „Agenzia Stefani“, Miniſter Tittoni erkläre nachdrück-
lich, daß er niemandem ähnliche Mitteilungen gemacht und
daß er niemand ermächtigt habe, in ſeinem Namen zu
ſprechen.

Peſt, 18. Sept. Die Blätter beſprechen die durch den Ab-
bruch der Ausgleichsver handlungen geſchaffene Lage.
Es wird betont, die ungariſche Regierung habe eine mäßige Er-
höhung der Quote angenommen; doch würden von Wekerle Gegen-
konzeſſionen gefordert, die die öſterreichiſche Regierung nicht be
willigen wolle. Jedenfalls wird der Verſuch eines Kom

gemacht werden; doch iſt es noch gänzlich un

'V]Wnrmwmwu renKursnotierungen der Berliner Börse vom 18. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurezettel erscheintin Gor Vrün-Aupgabe, Eisenbahn- Aktien

Deutsche kisenb. B. b. III 109,50

Weechsel-Kurse. ren e ePrivaidisk ni 5 90. e W en. III 3m e Khantunghahn 190,490
Ansterdam Kurt 169,35B.Elektrische Hochhahn 124,006
brüszel e 81, B. Brosse Berliner Straßenbahn 167.250
ltalier 81, 350 Franzosen i. 140,10Kopenhagen e h 112,056 Lombarden ult, 31,10London I EILIIII 204,350 Canada-Parific abg. III 165,50
NMew- York viska e 420,75B Gotthardbahn e TParis Kurt 81,35B. |ſtalfen. Neridionalbahn 131,00Schweir II III 81,25B do. Mittelmeerbahn BI 777Petersburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 127,50bB
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Petersburger Diskonto-Bank. 169,606Pfandbriefe. Preudische Boden-Kredit-Bant 145, 00
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Kyffnäuserhütte e es 129,250 Nationalbank kür Deutschland 2 118.50
lahmeyer à Co. Tio,25 Lesterr. Staatsbahn
lapp, Tiefbohr- es. 91.0000 Lesterr. Südbahn 31,00
aurahiitte. h 229,0060 r Tee 77leopolds 198, 750r er 52 3 90 Reichsanleihe 314,25

o. vt. Pr. 2600 Bochumer Gubstabl. 208,59L lüvv e 242.200 Deutsch- Iuxemb. Weh.
Maschinenfabrik Buckau 110,000 Dortmunder Union-C.
enden à Schwerie Pr.- Akt. 103,90 laurabütte e 220,50
Milowiter kisen ehe 91,500 Konsolidation 7Mülheim Bergw. 160, ob Gelsenkirchener Bergwerk 197,40
Neue Bod.-Aht.-Ges. 113,90 Harpener e e e 189,60Niederl. Kohſenw. S. A46 o Große Berl. Strabenbahn 7
Norästern Steinrohlen Hamburger Paketfanrt 128,25
Oberschl. Eisenb.- Bed. 11290 Horddeutscher lloyd Il 7sdo. 101,75b0 Dynamit-Trust 154,00Aberschl. Kokswerie 147300 HobenloheOrenstein Koppe) 1925006 Phönix 184,10
Phönix Bergw. A. IIIIIIIIIIII 183,5066

J SJ S T m eKursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. Septbr., 1 Uhr.
Alitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905,1906
3 90 Höchzische Rente 84,006Söchsische Bod.-Kred.-Anst. 7.7 1138,000
3 AMaatsanl. 98.60B. Große Leipziger Straßenbahn 852 9 1177,6506
392 960 leiprig. Stadtanleihe (092,750 hallesche Stradendahn 65 W
312 90 do. do. 1904 82,756 leipziger Elektr. Stradenbahn 4 4 09,7650
49 Cröllw. Papierfabr. Obl. AMtfenburger Akt. Brauerei 9 9
4 Hall. Straßenbahn Oblig. 98,506Cröllwitrer Papferfabrik 14 14
4 90 NMansf. Gewerk. O. 3. J. 99,006 Vörstew.-Rattmannsd. St. 3 657,00B
490 do. do. 18935 98,806 do. (o. Vor 5 99.00B4 90 do. do. 1897 99.9066Glauxiger Zuckerfabrik s 9 1128 256
490 do. do. 1902 99,606hHallesche Zuckerraffinerie J
4 96 Leiter Paraffin Obl.. (097,00B (alte und naue) 127.00560
3 960 I. D. Kr.-Anst. Pfäbr. (96,256RKörbisdorfer Zuckerfabrik 759 1II46 90B
4 90 do. (o. 100,106 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 265,006
4 90 ypoth. Bank laß i Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [10 186,006

Pfbr. N. unkdb. dis 19141 99,306leipriger Kammgarnspinnerei 10 12 169,006372 90 Kommunalbank für Leipriger Malzfabr. Schreuditr 7 3 e
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 94,006 Mansfelder Kuxe 80.4120. 9556

Kommunslbank für Naumburger Brauntohlen 12 14 1206,006
önigr. Sachs. Anl.-Scheine 99,50B.Porflavd Cementfadrit Halle 5 8 1111.00B

Mföhr 4 Co., Kammgarnsp. 10 14 165,25B

Aktien Thäringer 625 16 16 590Tittel Krüger, Wollgarntabri 1 3 1117,006B
Aubig-Teplitzer Ed. 11 12 240,000 Wernsbaus. Kammgarn 6 7 (114,256
Böhm. 5 52 114,65066 Teitrer Poraffin 11 11 178,60BBaschtiehrader Eb. Lit. A. [1212 e 273,506Sächs. Emsillierwerke

o. ln ſu2ieſis“ 266.000 vorm. Gnüchte n 8 10 136,756
4 Dentscht Kred.-Anst Leipt. Pianof. Zimmermann

alte und neve 9 9 1160,765660 Pinkau u. Co. 3261,006
Rredit- a. Soordank beipzigh s 6 104.250 Sondermann u. Stier 108,256
Leipziger Hypethetenbant 7 7 135,506 Krietsch Mählen i 58Sidis Bank 6 8 1138 256pPittler Wertzeug-Maschinen „0000

Tendent: ruhig

bekannt, auf welcher Grundlage. Die auswärtigen Handels
verträge bleiben bis zum Jahre 1917 unberührt. Neue Handels
verträge mit den Balkanſtaaten können jedoch vor Ordnung des
Verhältniſſes zwiſchen Oeſterreich und Ungarn kaum geſchloſſen
werden. Schlimmſtenfalls, ſo meinen einige Blätter, wird die
Erhaltung des status quo bis auf weiteres vereinbart werden. Die
Miniſter erklärten auf Befragen, von einem Rücktritt ſei keine
Rede.

Petersburg, 18. September. Der „Handels und Jnduſtrie-
Zeitung“ zufolge war das Ergebnis des GErteerträg-
niſſes in dem europäiſchen Rußland am 25. Auguſt
felgendes: Für Winterweizen im allgemeinen unbefriedigend,
teilweiſe in den ſüdweſtlichen und nordweſtlichen Gouvernements
ſehr ſchlecht, in Jekaterinoslaw teilweiſe, in Orel, Woroneſch und
Kursk gut; für Sommerweizen im allgemeinen mittel, teilweiſe in
den Gouvernements Koſtroma, Kaſan, Ufa, Samara, Mohilew und
Witebsk unbefriedigend, in den Gouvernements der mittleren
Ackerbaugebiete und im Nordkaukaſus ſtellenweiſe gut, für
Winterroggen im allgemeinen mittel, in den Gouvernements
Pſkow und Petersburg und teilweiſe in Samara, den ſüdlichen
Gouvernements des Weichſelgebiets und allen Gouvernements
mit unbefriedigendem Weizenbeſtande unbefriedigend, in den
Gouvernements des zentralen Schwarzerdegebiets teilweiſe, in
Simbirsk, Kaſan, Jaroslaw Niſchni Nowgorod gut, bei Gerſte im
allgemeinen gut mittel, unbefriedigend dort, wo der Wintker-
weizen unbefriedigend, gut im Rayon des Dnjepr und der baltiſchen
Provinzen, ſowie teilweiſe im Dongebiet und im Nordkaukaſus,
für Hafer im allgemeinen gut mittel, unbefriedigend dort, wo
Gerſte und Weizen unbefriedigende Erträge brachten, gut im
ganzen Südweſten Rußlands, in Poltawa, Tſchernigow, Tula,
Rjäſan, Tambow, Taluga, Orel, im Dongebiet, im Nordkaukaſus,
in den baltiſchen Provinzen und im Weſten Polens.

WMontreux, 18. Sept. Zwei Männer, die heute vor-
mittag gegen 91 Uhr in der Filiale der Bank von Montreur
erſchienen und Banknoten wechſeln wollten, töteten den
damit beſchäftigten Kaſſierer durch Revolver-
ſchüſſein den Kopf und raubten alsdann den
Kaſſenſchrank. Auf der Flucht verletzten ſie durch
Schüſſe noch vier Perſonen, die ihre Verfolgung auf-
genommen hatten. Die Verbrecher wurden nach wilder Jagd
feſtgenommen und ihnen die entwendeten Wertpapiere und
Barbeſtände wieder abgenommen. Die Täter ſind vermutlich
Ruſſen; einer der Verletzten befindet ſich in hoffnungsloſem
Zuſtande.

New-York, 18. Sept. Das hieſige Bundesgericht be-
ſchäftigte ſich geſtern mit der Klage der Regierung
gegen die Standard Oil Company von New-
Jerſey auf Einziehung der Konzeſſion, wobei Aufſehen
erregende Enthüllungen zutage kamen. Bei der
Vernehmung eines Angeſtellten der verklagten Geſellſchaft
wurde feſtgeſtellt, daß von 10 000 Aktien der Standard Oil
Company von Jndiana, die kürzlich zu einer Geldſtrafe von
29 Millionen Dollars verurteilt wurde, ſich 9990 im Beſitz
der NewJerſey- Geſellſchaft befinden. Der Zeuge erklärte
ferner unter ſeinem Eid, daß das geſamte Vermögen der Ge-
ſellſchaft von rund 200 Millionen im Jahre 1899 auf 371
Millionen im Jahre 1906 geſtiegen und daß in dieſem Zeit-
raum ein Geſamtgewinn von 490 Millionen erzielt worden
ſei, von welcher Summe Dividenden in Höhe von 308 Mill.
Dollars gezahlt worden ſeien.

Tokio, 18. Sept. (Meldung des Reuterſchen Burcaus.)
Dem Vernehmen nach hat der japaniſche Botſchafter in
Berlin Jnouje den Wunſch geäußert, zurückzutreten.
Vicomte Aoki in Waſhington wird als event. Nachfolger
bezeichnet. Das Auswärtige Amt iſt nicht in der Lage, eine
offizielle Beſtätigung zu geben. Man glaubt jedoch, daß,
ſollte Aoki einen ſolchen Wechſel wünſchen, möglicherweiſe
Kaneko zum Botſchafter in Waſhington beſtimmt werden
wird.

Zur Lage in Marokko.
Paris, 18. Sept. General Drude hat einen

Streifzug in das Gebiet der Nedi Unas unternommen, um
die Annahme ſeiner Bedingungen ſeitens jener Stämme zu
erzwingen, die keinen Vertreter nach Caſablanca ſenden
wollen.

Paris, 18. Sept. „Gil Blas“ ſchreibt: Falls es in
Caſablanca zu einer friedlichen Verſtändigung kommt,
werden die Truppen zum größten Teil heimtransportiert
werden. Es wird dann nur eine franzöſiſch-ſpaniſche Ab-
teilung dort bleiben, um die Einrichtung der Polizei ſicher
zu ſtellen.

7,7,JJ=JZWV-

Preisnotiorungen für Kuxe vom 18. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Ankrage vedot frage gebotAéler- Aktien volle 3220 Hansa-Silderberg 1750Adler-Alttien 509 3190 jjatforf- Aen 7090 4492 46
Adolfeglück, abgest. Ant. 36 38 Heldburg- Aktien s s6
Alexanderzhall 7200 7400 jeſärungen und lI, je 705 825Beienrode 5209 5400 Hermann 1360 1400Bizmarckshall- Aktien 3590 362 20 immenrode 1420 1450
Borbach 10s600 10709 Johbannashali 2600 2659Carlsfund 6900 7100 ludwigshall 6820 70Cantrum e 425 Krögersball-Aktien volle 6820 71Desdemona 3809 4200 Noſſreshball 190 220Deutsche Hali- Aktien 92 9420 ſeu-bleicherode-Aktien 68 7
Deutschland. 2750 2850 ordhbäuser Kali-Aktien 710
S S 4700 4550 Regiser Braunkohlen 975 1050Emiſſendall 109 130 Roſhenberg 1375 1425Friedrichsball-Aktien. 7390 75 Foachren- Weimar 1050 1075
Glückauf-Sondershauzen 16000 Salzmünde 1275Groszherzog von Sachsen 4950 5100 Siegtried 1700 1750Gäntherthall 3600 3700 Schſeferkaute 425 500
Humboſdt 1400 147 Wenäſand 325Hannov. Hali- Aktien 227 40

Toendenz: ruhbig.

G nnennnne eFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
öbejün- Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

euwnn wwruwwuacuerènnr ]]swamwwwowwwwwwaaaoBankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. Bitterfold, Delitzseh, Pilenburg. An und VerKkaur von Wertpapfieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete,
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ECebr. Zorn o alle a. S., O B8stse Bozugsquelie
Grosse

Steinstrasse 9.

ff. delikatessen.

Prolsliste gern 2zu Diensten.

Albert Hein,
I WVeltmeister im Mittel-

gewioht ete.,

Rum die von Herrn Albert

1000

Direktion:

Heinrich Weber

Keine erhöhten re
Walnailla Theater

Allabendlich das phänomenale
Weltstadt Riesen Programm.

I. internationaler

RingkampfeMatceh.
Heute Mittwoch abend ringen:

gegen Réeinholcd Hintze,

Morgen Donnerstag abend ringen:
Albert Hein feezaeh

Meldungen werden täglich von 10--12 Ubr vorm. im
Theaterbureau entgegengenommen,

Keine erhöhten Preise!

Deutſchland Schweden.M. Salvator gegen P. Schmidt
Braſilien Leipzig.Ch. Jackson gegen P. le Bordelais

Mexiko Frankreich.M. Lewitzky gegen M. Bernard
Warſchau Franzöſiſche Schweiz,

Vor den Ringkämpfen:Prstklassiges Sperialitäten- Programm.
v wird dringend empfohlen, zur Erlangung guter

Plätze den Vorverkauf im Theaterbureau benutzen zu wollen.

Meisterringer von Sohloevig

Holstein 250 Pfd. schwer.

J. Roszack,
bester Boxer Deutschlands

Hein ausgesetzte Prämie von

Mark. [2602

Apoſſo- Theater.
Gustav Poller.

Heute, Mittwoch, den 18. September ringen:

gegen O. Christensen

2591

Spezialgeschäft f. Handsehuhe-,Krawatten- Neuheiten, Herren-
Wäsche etc. Vorzügl. Handschuh-

wüäsche. Rabatt -Spar-Verein,
c Lurt Grötzner, Gr. Steinstr. 1-2.
Shdſſſenter in Halle a. S.

onnerstag, d. 19. Sept. 1907
6. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!
Hie Rabensteinerin.

Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt
von Wildenbruch.

Perſonen:
Hilvold Jeronimus,

Ritter v. Rabenſtein Ernſt Gode.
Berſabe, ſeine Tochter S. Kornow.
Dietburg, Witfrau

von Agawang, ſeine
Schweſter Ellis Gondy.

Bartolome Welſer L. Schön.
Antony Welſer, ſein

Bruder M. Krüger.Felicitas, aus dem
Hauſe Grander,
Bartolomes Frau M. Brandow.

Bartolome Welſer
(der junge), Barto
lomes und Felicitas
SohnUrſula, aus dem Hauſe
der Melberi. Nürn-

berg, des jungen
Zartölome Welſer

VerlobteGeorg von Freyberg,
Stadtvogt v. Augs-
burg

Baumkircher E. Pündter.(Patrizier von Hiürnberg

Sedold Geider Lüttjohann.
Begleit. der Urſula Melber]

Afra, e. alte Dienerin

Ernſt Alves.

Faßhauer.

im Hauſe Welſer A. Amberg.
Der Wegianacher Sieg.
Der Weſtfale A. Lentz.Der Schwarze Siabiberg.
D Der Friſchhans W. Steineck.
Knechte des Ritters von Rabenſtein)]

Der Henker v. Auge
burg P. Kurzbuch.Ein Prieſter R. Born.

Ein Kerkermeiſter EmilLübben.
Fr. Dern.

Welſerſche Kriegsleute F. Pflüger.
W. Pätow.

Augsburgiſche Stadt Paul Jungk.

knechte Karl Patſche.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10/, Uhr. [2589
Freitag, den 20. Sept. 1907
7. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
Die Hochzeit des Figaeo.

Jene O Iheator,
Direktion

Rafflos,
Amateur-Einbrecher-Luſtſp. i. 4 A.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 19. Septbr. 1907.
Leipzig (Neues Theater): Die

Einzige.
Leipzi ig (Altes Theater): Die luſtige

Witwe.
Weimar (Hof- Theater)

Lebensfeſt.

Unterricht in der Technik

des Sprechens
erteilt jungen Bühnenkünſtlern,
Juriſten und Theologen [2608

Robert Nonnenbruenh,
Schauſpieler am Stadttheater

„Metropol-Hotel“, Gr. Steinſtraße.Sprechſtunde

Das

Prof. Stoeltzner
Wonhnt jetzt

Händelstrasse 3.
Bin unter [2604

1536No.
an das Fernsprechnetz an geschlossen.

Dr. Hirsch,
Vier Tcbiſvege, gutſituierte

Damen ſuchen anregenden
Briefwechſel mit älteren
Herren zwecks Heirat, um bei
der Einſamkeit auf dem Lande
eine Anregung zu haben. Werte
Offerten unter Z. v. 189 an dieExped. d. Ztg. erbeten. 2622

Toilette u. Reiſe-Artikel, Hürſten, Kämme.

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Holzwolle in Ballenund einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

er bar Gold braucht r
ch vertrauensvoll an C. Gründler, vä 8,

Friedrichſtr. 196. Anerk.reelle, ſ chnelle
u. diskr. Erledig. Ratenrückzahig.
zuläſſ. Prov. v. Darlehn. Rückp. erb.
Dezimalwagen, Ladenwagen,

Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

E. M.Mauthner.

e 7 19. Sept., abds. 85 Uhr:

1-5 nachmittags.

Militär
Unterhosen u, Hemden

ſowie [2395
Reithosen

(ohne Naht)
kauft man am beſten und

billigſten
im Spezial-Geschäft von
Julius Bachoer,

e Woigerk ehe i2.
eivz erſtraße

Mitgl. d u Spar-Vereins.

CIRCus
NoRTON B. SMITH.

Halle Roßplatz.
Donnerstag abend S Uhr
Zenefiz- Abend

für den weltberühmten
Pferdebändiger

ProſessorNorton B. Smith
Das S Senſationellſte jemals hier

gezeigt!

Die lebensgefährliche Fahrt
durch die Teufelsbrücke,
durch Vulkane von Feuer

und Rauch hindurch.
Heute abend viele neue
Bändigungenbösartiger Pferde,
unter anderen ein Pferd des
Herrn kissel, Hohenthurm,
Bahnhof. Ferner ein Schläger,
der auch nicht zieht, des Herrn
Zuhrwerksveſiter Arnold in
Eisdorf. Außerdem ein Durch
gänger, einem Gutsbeſitzer

gehörend.

Neue e Entreesaller Clowns.
Der Todesſprung über eine

beſpannte Droſchke.
Das amerikanische

W Stuhlrennen.
Der Jubiläumstang.

Freitag abend neue
brillante Vorstellung.
Vorverkauf im Zigarrengeſchäft
von Krüger OberbeckK,
Große Steinſtraße, Ecke Große

Ulrichſtraße. [2620

KorſettsGut ſthende
danerhafte

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt u

J, H. Heckert,
16 Gr. Ulrichstrasse 1IG,

Magazin T. Ranges
für Aussteuern in Krystall und Porzellan

empfiehlt

Neufieiten in Jafelservices
tn 9rösster Auseuu.

Beſichtigung ohne

nyazinthen
für Gläſer in den ar arteſten Sorten

und Farben.

Hyazinthen
für Töpfe und in den Garten,

ſchon von 10 Pfg. an.

Tulpen,
einſa c u. gefüllte, vom feurigſten

Rot b. z. reinſten Weiß.

Grocus
für Glasſchalen u. Töpfe oder als

Einfaſſung, allerſtärkſte Zwiebeln,
Keilla, e blaue Kinfaßne e

Jarzivsen u. Iaeetten, gen
ſowie andere Blumenzwiebeln in
kräftigſter Ware, als: Anemonen,
Ranunkeln, Jonq(,nillen, Kaiser-
Kkronen, Iris, Traubenhyazinthen,
Schneeglanz, Tigerblume, Milech-

stern, Amaryllis u. s. w.
W Katalog gratis und franko.

Moritz
BergmannGroße T ſtraße 2,

gegenüber Nußbaum.
Prämiiert I. Preis

Berlin, Dresden, Leipzig.
S

Verlaugte Perſonen.

Zigarr.-Agent geſ. Vergüt. ev.
250 Mk. mon. u. m. h. Jürgensen

H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84

619 Herrn in Halle a. S.
Kehneeglöekehen en ort

[1714

Große
Schweizer-Stickerei- Blusen-

Ausstellung
Gr. Ulrichſtr. 2 neben Neuem Theater,

findet nur bis 28. September ſtatt.
In dieſer Seit bietet ſich den geehrten

Damen eine [2609

Kolten günstig Gekegenlleit

reizend geſtickte Bluſen in Seide, Wolle,
Batiſt, Leinen, in prachtvollen Muſtern,

vorzüglicher Oualität

ſehr preiswert zu kaufen.
Kaufzwang erbeten.

Die Ausſtellung iſt geöffnet von 9 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

Keleh,

Ich ſuche zum 1. Oktober einen
tüchtigen, zuverläſſigen

herrſchaftlichen Diener.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften,
Angabe der Größe und der Gehalts-
anſprüche an Landrat Sehaeper,
Nordhauſen. (2610

Serrſchaftliches Hausperſonal
S erhält bei höchſtem Lohn in Halle

u. auswärts vorzügl. gute Stellung
d. Frau Marie WantzlIöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Landwirtſchafterinnen haben die
größte Auswahl an guten Stellen

Geſucht z. 15. 10. od. 1. 11. ein
in der Kinderpflege wohl erfahr.,
beſcheid. und heiteres K in d e r
fräulein, nicht unter 19 J.,
gyyng- zu zwei Mädch. von 6 u.
3 J. Selbige muß auch Pflegeeines Babys übernehmen. Reſl.
nur mit beſt. Zeugn. woll. Photog.,
Lebenslf. u. Zeugnisabſchr. mit
Gehaltsanſprüchen einſenden an
Frau V. Meissner, Leipzig,
Schwägrichenſtraße 15, J. [2596

Wirtſchafterin, nicht unter
X 40 Jahre alt, für alleinſtehenden

geſucht.
X Haushalt iſt ſelbſtändig zu be

orgen. Bedingung: geſund,
X kräftig, gut empfohlen. Off.
X u. B. H. 5543 an Rud.
X Mosse Brüderſtr. 4, erb.

Land u. Stadtwirtſchafterinn.,
Stützen, Kindergärtnerin., Kochmamſells, Köchinnen, Stuben,
ält. Kindermädch. erhalten vor
zügl. Stellen durch Pauline
Fleckinger,. Stellenvermitt
lerin, Neunhäuſer 3, Straße
am Markt. [2473ſſerſonen: Angebote

Verwalter
mit Zeugniſſen ſucht Stelle
zu ertretun u die Zeit vom

Okt. bis 1. Werte Off. u.Z. qu. 134 an d W d. Ztg. erb.

Anzahl led. Schweizer 1. Okt.
koſtenlos abzugeben. Schweizer-

Co., Hamburg 22. [1597
verband, Halle a. S., Harz 42/43,Hof II, u. Leipzig, Zeitzerſtr. 32.

Suche für meine Tochter von
14 J. eine Stelle a. 2. Mädchen.aſtwirt Franz Lotze,

Trothaerſtraße 20.

mieten
Wohnung,

4 od. 5 Zimmer m. Zub., Nähe
d. Waiſenhauſ., 1. 4. 08 geſucht.
Off. m. Preis unt. B. W. 5534
an Rud. Mosse, Halle. [2603

0000

Vermietungen.

Steinweg 2
Laden c e.t

Näh. Gr. Steinſtraße 19, p. l.

X Magdeburgerſtr. 36, III.x 6 Zimmer u. Zubehör Gas,
1. 10. zu vermieten. Be

ſichtigung 4——-7. [2483
Zu vermieten: [2265SLafontaineſt. part.

L mit Vorgarten, an vurchau

X ruh. Mieter. Preis 1200 Mk.
chaftlKteiuweg II, halt we

5 St., Kch., Mädchenk.,Innenkl., Zubeh., 10., 700 Mk.
Näh. Gr. Steinſtraße 19, p. l.

Dreyhauptſtr. 2, III
x (dicht am Markft) herrſch. Vohng.

5 St., Kch., Spk., Bad, Gas,Jnnenkloſ. reicht. Zubeh., 1, 10.,
x Mk.675. Räh. Gr. Steinſtr. 19,

Verſetzungsh. iſt meine Wohnung

Aleſtr. 15 II
(6 Z., Bad, viel Nebengelaß) zu
vermieten. Beſichtig. 1I-1, 4-6.

Landrichter Dr. Winter.

Geldvrrkehr.

120 000 Mark
ſollen auf gute Ackerſicherheit auf
2. od. 3. Stelle ausgeliehen werden.
Offert. unter R. M. 5526 an
Rud. Mosse, hier. 2605

S Wit in beſt. Jahr. u. gut.wer BVermögensverhält.

Beſ. e, mittl. Gutes in fruchtb
X Geg., ſucht zw. Heirat d. Be

kanntſchaft e. wirtſch. geb. Dame
X i. Alt. v. 30--35 J-, o. Anh., v.

angen. Aeußer., tadell. Rufe
X Char., m. Verm., mögl. n. u.
X 30 Mille. Ernſtgemeinte O ff. v.

Damen od. der. Verw. bitte u.
U. T. 5532 a. Rud. Mosse, Hallea. S.
X einzuſ. Gewerbsm. Verm. verb.

Anonym zweckl. Diskr. Ehren'.

Familiennachrichten.

Verlobt: Gräfin Karla Ein
ſiedel mit Hrn. Heinz v. Byern
Dresden Borna). Frl. Helene

Piehler mit Hrn. Lehrer Paul
Zorn (Roſitz, S. A. Ronne-
burg). Frl. Roſa Lange mit
Herrn Lehrer Ernſt Schleif
(Chemnitz Gößnitz).

Verehelicht: Herr Gerichts-Aſſeſſor Gottfried Oſtendorff mit

Frl. Gertrud Gentzen (Königs-
berg i. Pr.). Herr PfarrerJohannes Locke mit Frl Flori
Munch Gersdorf Rödlitz

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Bergwertksdirektor h Haaſe
(Zipſendorf). Hrn. F. Kaiſer
(Stadtgut Dresden Naußlitz).
Hrn. Dr. wed. Neumann (Berlin).
Hrn. Paul Laeſecke Quedlin
burg). Hrn. Leonhard Lahne
(Magdeburg). Hrn. Bürger-
meiſter Tlfred Angermann
(Lauenſtein i. S.). Eine
Tochter: Hrn. Hauptmann
Paul Fiſcher (Erfurt). Herrn
Privatdozent D. Alfred Rlotz
(Straßburg i. E.). Hrn. O Ober-
poſtaſſ. Richard Jahn (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Maurermeiſter
Wiedemann (Zeitz). Hr.

Königl. Amtsrat Otto HornV ahnt Hr. Rentier
Andreas Bartels (Danſtedt).
Hr. Karl Linnemann (Naum-
burg). Hr. Kaufmann FranzKay er (Torgau). Hr. Igbritant
Rud. Feucht (Leipzig-StötteritzHr. Fabrikbeſitzer Bruno Speiſe

becher (Fabrik Falkenhorſt bei
Wolkenſtein). Frau Marie Sacht
leben geb. Froſt QuedlinburgFrau verw. Wilhelmine Schlott

geb. Schüler (Deſſau).
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Von den Manövern der 8. Diviſion.

Der letzte Tag der Diviſionsmanöver führte die Truppen der
g, Diviſion auf den hiſtoriſchen Boden des Süptittzzer Schlacht
feldes bei Torgau. „Rot“, von Vogelgeſang kommend, grub ſich
auf den Süptitzer Höhen ein, während „Blau“, in der Verfolgung
gedacht, zunächſt mit Kavallerie und reitender Artillerie, den
Marſch auf Eilenburg angetreten hatte. Dieſe vorgeſchobene Ab-
teilung ſtieß vom „Schwarzen Bär“ auf ein feindliches Bataillon
und wurde hier ſo lange aufgehalten, bis die Avantgarde der
Brigade eintraf. Jnzwiſchen hatte der Führer von „Blau auch
die Nachricht von dem Vorhandenſein ſtärkerer feindlicher Kräfte
auf den Höhen nördlich von Süptitz erhalten und entſchloß ſich
deshalb zum Angriff aus ſüdlicher Richtung. Für die zahlreichen
Zuſchauer aus Stadt und Land, welche ſich auf der Denkmalshöhe
eingefunden hatten, war es ein impoſantes Schauſpiel, die langen
Linien des Angreifers aus den Wäldern ſüdlich von Süptitz ſich
entwickeln zu ſehen. Jmmer weiter dehnte ſich ſein linker Flügel
in der Richtung auf Großwig aus und dieſer war es auch, der
ſchließlich in Verbindung mit angenommenen friſchen Kräften aus
der Richtung Torgau her der blauen Partei den Erfolg des Tages
ſicherte. Denn der rechte (blaue) Flügel hatte einem aus der
Linie Zinna-Süptitz geführten Angriff des Regiments 93 nicht
ſtand halten können und war in der Richtung auf den Exerzier-
platz zurückgedrängt worden. Während in Süptitz das Dorf-
gefecht noch hin und her wogte, wurde die Uebung abgebrochen
und die Truppen konnten nach kurzer Raſt in ihre Quartiere
rücken. Hier ſollten ſie beſonders auch den Dienstag als Ruhetag
ausnützen, um ſich auf die Anſtrengungen des heute, Mittwoch,
beginnenden Korpsmanövers vorzubereiten, das ſich mehr in der
Gegend von Düben abſpielen wird.

s. Beeſenlaublingen, 17. September. (Ordensverleihung.)
Dem Amtsvorſteher Herrn Amtsrat Hans Dietz e auf Neubeeſen iſt
der Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden.

4 Zöſchen, 17. September. (Ueberfall.) Herr Dr. meld.
Barth aus Leipzig wurde geſtern abend 8 Uhr auf der Landſtraße
zwiſchen Merſeburg und Leipzig von einem Wegelagerer überfallen, und
zwar in der Nähe des Gaſthofes zum „Schwarzen Bär“. Er wurde
vom Rade geworfen und gewürgt, wehrte ſich indeſſen kräftig in einem
Kampfe auſ Leben und Tod und es glückte ihm, endlich ſeinen Gegner
los zu werden, der dann in der Finſternis des Abends verſchwand.

O WMerſeburg, 17. September. (Der Verband der Fiſcher
an der Saale und anderen Nebengewäſſern) feiert am
12. Oktober ſein 25jähriges Beſtehen durch eine größere Feſtlichkeit,
welche im Etabliſſement Reichskrone ſtattfinden ſoll.

Mansfeld, 17. Sept. (Ein disharmoniſches
Freikonzert.) Die 37jährige Stieftochter des Hüttenarbeiters
König in Mangsfeld, die ledige Emilie Wahle, geriet am Vor
mittag des 12. Juni mit der Hüttenarbeitersfrau Johanna
Gödike beim Wäſcheaufhängen in Streit. Beide beehrten ſich
mit den „ſchönſten“, gar nicht wiederzugebenden Schimpfworten.
Eine Mitbewohnerin des Hauſes, die den Lärm der auf dem
Hofe Schimpfenden hörte, rief einer vorübergehenden Frau
lachend zu: „Da kann man Freikonzert zu hören kriegen!“ Sie
lief dann neugierig in die Nähe der Zänkerinnen und bemerkte,
wie die Gödike der Wahle in die Haare fuhr. Die Gezauſte rief
ihrer Tochter zu: „Annag, bring' mal fix den Beſen her!“ Die
zuſchauerin entfernte ſich nach dem Rufe, da ſie „von dem
Krawall, der wirklich nicht mehr ſchön war, genug hatte“. Die
Gödike will nun von der Wahle mit dem Beſen geſchlagen ſein.
Die Wahle ſtellt ſich dagegen als die mit dem Beſen mißhandelte
Unſchuld hin. Als am Nachmittag ihr Stiefvater König von der
Hütte heimkehrte, klagte ſie dieſem ihr vermeintliches Unrecht.
Der Vater geriet darüber in große Entrüſtung und ſtellte die
Gödike im Garten ſehr energiſch zur Rede. Nach allerlei
urwüchſigen Schimpfworten im Mansfelder Dialekt fiel König
gemeinſam mit ſeiner Stieftochter über die Gödike her und ſchlug
ſie mit Fäuſten ins Geſicht und über den Kopf, daß ſie zu Boden
fiel. Dann traten beide ſie noch mit Füßen. Die Gödike ſchrie
laut um Hilfe, raffte ſich wieder empor und ſuchte zu entfliehen.
Dei Wahle fühlte ihren Rachedruſt indeß noch immer nicht ge-
ktühlt, ſondern warf die Aermſte, diesmal gemeinſchaftlich mit
ihrer zwölfjährigen Tochter, nochmals zur Erde. Beide ſollen
dann die Liegende wiederum geſchlagen und getreten, ja ſogar
durch ein Aſchenloch geſchleift haben. Die Mißhandelte war wie
bewußtlos und mußte ſich nach Befreiung aus den unzarten
Händen ihrer Peinigerinnen ſofort zu Bett legen. Doch hatte ſie
ſchon nach einigen Tagen die Folgen dieſer „Pferdetraktur“
glücklich überwunden. Für die Wahle, ihren Stiefvater und ihre
Tochter hatte das höchſt unſchöne „Freikonzert“ aber noch ein
gerichtliches Nachſpiel gehabt. Vom Mansfelder Schöffengericht
wurden die Tochter Anna zu einem Verweiſe, der Stiefvater König
zu 30 Mk. Geldſtrafe und die Wahle zu einer Woche Gefängnis
verurteilt. Das Gericht hatte trotz der bisherigen Unbeſtraftheit
der Wahle auf Freiheitsſtrafe erkannt, weil ihr Verhalten bei dem
ſtrafbaren Exzeß gar zu roh geweſen ſei. Auf die Berufung der
Wahle änderte jedoch heute die Halleſche Strafkammer die Frei-
heitsſtrafe in eine Geldſtrafe von 40 Mk. um. Der Exzeß ſei
zweifellos ſehr roh geweſen, aber es ſei der Wahle als mildernder
Umſtand anzurechnen, daß ſie ſchwer gereizt worden ſei, denn die
Gödike habe ſie zuerſt geſchimpft und im Haar gezauſt.

Lützen, 17. Sept. (Einweihungsfeier.) Am
6. November erfolgt, wie hier nochmals hervorgehoben ſei, die
Einweihung der bei Lützen errichteten Schwedenkapelle.
Derſelben wird der außerordentliche ſchwediſche Geſandte zu
Berlin, Graf Taube, im Auftrage König Oskars von
Schweden beiwohnen.

4 Düben, 17. Sept. (Unſere Kirche) iſt bekanntlich
einer umfaſſenden Renovation unterzogen worden. Die, Arbeiten
ſind nunmehr ſo gut wie beendet; die Einweihung des wieder
hergeſtellten Gotteshauſes wird vorausſichtlich am 10. November
durch Herrn Generalſuperintendenten D. Vieregge aus
Magdeburg ſtattfinden.

Aſchersleben, 17. Sept. (Stenographiſches.) Vom
14. bis 16. d. M. tagte hier die 33. Hauptverſammlung des
Stenographenbundes Sachſen-Anhalt (Stolze-Schrey). Der vom
Bundesvorſitzenden, Lehrer Böer- Magdeburg, erſtattete Jahres
bericht ließ wiederum eine rege Tätigkeit im Bunde erkennen.
Die Statiſtik ergab für das Bundesgebiet 137 Vereine mit 5397
Mitgliedern. Unterrichtet wurden 5458 Perſonen. Nach Neu-
wahl des Vorſtandes für das neue Geſchäftsjahr, aus welcher
Profeſſor Dr. Claus Magdeburg als 1. Vorſitzender hervor
ging, wurde zum Feſtort für die nächſte Bundesverſammlung
Wernigerode beſtimmt. Der Sonntag begann mit dem vor-
geſehenen öffentlichen Wettſchreiben in Abteilungen zwiſchen 60
bis 300 Silben in Verbindung mit einer zahlreich beſchickten Aus-
ſtellung ſtenographiſcher Arbeiten und Schriften, ſowie von
Bureaubedarfsartikeln. Gegen 11 Uhr eröffnete Lehrer Böer-
Magdeburg die allgemeine Feſtverſammlung. Den Feſtvortrag
hatte Profeſſor Dr. Claus- Magdeburg übernommen, der es
durch vorzügliche Behandlung des Themas „Die Entwickelung der
Schrift ſeit hundert Jahren“ verſtand, die Zuhörer bis zum
Schluß zu feſſeln. Das um 1e2 Uhr arrangierte Feſtmahl wie
der um 5 Uhr vorgeſehene gemeinſame Spaziergang nach der
Burg Askania verlief in glänzender Weiſe. Abends fand Feſt
ball, gleichzeitig zur Feier des 25jährigen Stiftungsfeſtes des
Stenographenvereins Stolze Schrey zu Aſchersleben, ſtatt.
Hierbei wurde das Ergebnis des Wettſchreibens verkündel. Abge-
geben wurden 424 Arbeiten; in der höchſten Abteilung, bis 300
Silben, konnten ſämtliche Arbeiten, nämlich fünf, mit einem

Preiſe ausgezeichnet werden. Den Bundeswanderpreis errang
zum zweiten Male Paul FrickeMagdeburg; die Höchſtleiſtung
im Wettleſen erzielte P. Hartmann Deſſau mit 531 Silben
in der Minute. Am Montag vereinigten ſich die Feſtteilnehmer
zu einem gemeinſchaftlichen Ausfluge nach Ballenſtedt.

Aſchersleben, 17. Sept. (Ungültige Stadtver-
ordnetenwahlen.) Der Bezirksausſchuß in Magdeburg er-
klärte in ſeiner am Sonnabend abgehaltenen Sitzung die vor etwa
Jahresfriſt vorgenommenen Stadtverordnetenwahlen für un
gültig, weil ſie auf Grund von Wählerliſten ſtattfanden, die
nach Straßen, nicht aber nach Steuerbeträgen aufgeſtellt waren.

Königerode (Südharz), 17. Sept. (Obſtbau.) Des öfteren
haben hier ſchon Vertreter der Landwirtſchaftskammer zu Halle in
Vorträgen darauf hingewieſen, daß gerade für den Harz die Wahl des
Halbſtammes und der Formbäume vorteilhaft ſei. Man hat dieſe
Vorſchläge beachtet und ſchon in dieſem Jahre die Wahrheit reichlich
beſtätigt gefunden. Buſchbäume und Kordons, beſonders in den
Sorten Cellini, Baumanns und Herbarts Reinette, Goldparmäne
und Ohm Paul tragen überaus reichlich und zeigen Früchte von größter
und geſundeſter Entwickelung.

Il Pr. -Börnecke, 17. Sept. (Einbruch. Ueber-
fall.) Jn das hieſige Eiſenbahnſtationsgebäude iſt ein Dieb
eingedrungen und hat ein Paket Doppelfahrkarten Börnecke--
Magdeburg entwendet. Der auf der Jakobsgrube beſchäftigte
Schmied St. wurde geſtern von mehreren Bergleuten überfallen
und arg zugerichtet. Als Haupttäter wurde der Bergmann K.
von hier ermittelt.

Staßfurt, 17. Sept. (Tödlicher Unfall.) Ein
Radfahrer überfuhr im nahen Biera de neunjährigen Sohn des
Bahnwärters Schwalbe. Der Knabe wurde mit dem Kopf ſo
heftig gegen einen VBordſtein geſchleudext, daß er nach wenigen
Stunden verſtarb. Jn dem Radfahrer wurde ein Dachdecker S.
aus Biere feſtgeſtellt.

Magdeburg, 17. Sept. (Schlägerei mit tödlichem
Ausgange.) Dem 27jährigen Arbeiter Guſtav Barſch
wurde bei einer Schlägerei auf der Berliner Chauſſee durch Stock-
ſchläge auf den Kopf die Schädeldecke zertrümmert. Er
verſtarb wenige Minuten nach der Operation im Krankenhauſe.
Bei derſelben Schlägerei erhielt der 28jährige Arbeiter Wilhelm
Schulze einen Stich in den rechten Lungenflügel.
Durch Naht der Lunge wurde eine innere Verblutung beſeitigt.
Schulze liegt ſchwerkrank darnieder. Zwei Täter ſind verhaftet.

Eilsleben, 17. Sept. (Beraubung einer Schalter-
kaſſe.) Geſtern mittag wurde durch drei galiziſche Arbeiter
aus Erxleben an der Schalterkaſſe des hieſigen Bahnhofs ein
frecher Raub ausgeführt. Als der dienſttuende Schalterbeamte
auf kurze Zeit das Dienſtzimmer verlaſſen hatte, ſchoben die
Arbeiter das Glasfenſter in die Höhe und entwendeten vom Zahl-
brette 46,80 Mark. Der Diebſtahl wurde ſofort entdeckt und
angezeigt. Noch im Laufe des Nachmittags gelang es der
hieſigen Polizeibehörde, die drei Geſellen in einem Steinbruche
bei Wefensleben zu entdecken und dingfeſt zu machen. Der größte
Teil des Geldes konnte den Dieben wieder abgenommen werden.

7. Annaburg, 18. Sept. (Diphtheritis.) Eine gefährliche
Kinderkrankheit, die Diphtheritis, iſt in unſerem Orte eingezogen und
tritt ſehr hartnäckig auf. Sie hat bereits einige Opfer gefordert.

Elſterwerda, 17. Sept. (Jubiläum.) Bürgermeiſter
Wilde, ſeit der letzten Wahl Reichstagsabgeordneter für Torgau-
Liebenwerda, feierte heute ſein 25jähriges Amtsjubiläum.

o Liebenwerda, 17. Sept. Miſſionskonferenz. Am
geſtrigen Abend begann hierſelbſt das 38. Jahresfeſt der Konferen z
für innere Miſſion im altſächſiſchen Kurkreiſe, das
mit einem Aben dgottesdienſte eingeleitet wurde. Die Feſt
predigt hielt der Direktor des Predigerſeminars in Wittenberg,
Herr Lizentiat Dunkmann, im Anſchluß an Matth. 25, 34--40
und verbreitete ſich über das Thema „Unſer Werk des Herrn Gnade“;
1. wie unendlich gering unſer Werk iſt und 2. wie unendlich hoch der
Herr es bewertet. Jn fäſtündiger Predigt feſſelte der Redner die
zahlreiche Gemeinde und nur ſchwer würden Worte zu finden ſein, die
der Rede Bedeutung voll gerecht werden könnten. Der Kirchenchor
verſchönerte die Feier. Jm Anſchluß an den Gottesdienſt fand im
Büchnerſchen Saale eine ſehr gut beſuchte Verſammlung ſtatt,
die mit gemeinſamem Geſang eröffnet wurde. Herr Landrat Freiherr
von Bodenhauſen- Wittenberg begrüßte mit herzlichen Worten
die Feſtteilnehmer und betonte, daß die heutige Tagesfrage nicht nur
die Trinker, ſondern jedem angehe, der national und ſozial
denke. Sodann nahm der Generalſekretär des deutſchen
Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke, Herr
Gonſer-Berlin, das Wort zu dem Vortrage: „Welche Auf-
gabe haben Haus und Schule in dem Kampfgegen
den Alkoholismus?“ Herr Gonſer erledigte ſich ſeiner Auf-
gabe durch einen freien, intereſſanten Vortrag. Für ſeine Aus
führungen wurde dem Redner herzlicher Dank ausgeſprochen. Durch
Geſänge der Liedertafel wurde die Feſtverſammlung verſchönt. Am
heutigen Vormittag vereinigten ſich zahlreiche Geiſtliche, Lehrer und
Freunde der inneren Miſſion zu einer Feſtverſammlung im Saale des
„Norddeutſchen Hofes“, die wiederum von Herrn Landrat Frhrn.
v. Bodenhauſen eröffnet wurde. Jm Anſchluß an Joh. 15, 18
ſprach Herr Superintendent Nebelſieck ein Gebet. Hierauf gedachte
der Vorſitzende in anerkennenden Worten des bisherigen Vorſitzenden,
des Herrn Superintendenten QuandtWittenberg, der bei ſeinem Aus-
ſcheiden aus dem Amte in der vorangegangenen Ausſchußſitzung zum
Ehrenvorſitzenden ernannt worden war. Jhm wurde ein telegraphiſcher
Gruß geſandt. Nach Erledigung geſchäftlicher Mitteilungen berichtete
der Redakteur am „Eckart“ in Berlin Herr E. Müller über das
Thema: „Die Verſorgung unſeres Volkes, namentlich
der Jugend, mit geſundem Leſeſtoff.“ Der Redner
geißelte die Schauerromane und den Schmutz in Wort und Bild und
kennzeichnete die Wege, die Abhilfe ſchaffen könnten. Den feſſelnden
Ausführungen folgte die Verſammlung mit großem Jntereſſe. An der ſich
anſchließenden Debatte beteiligten ſich beſonders der Herr Vorſitzende,
Herr Hofbuchhändler Wwunſſchmann-Wittenberg, Herr Paſtor Hoff
mann vom Provinzialausſchuß, Herr Paſtor Wernicke Wartenberg,
Herr Superintendent Nebelſieck, Herr Lie. Dunkmann u. ſ. w.
In dieſer Beſprechung wurden mannigfache Vorſchläge für Verbreitung
und Benutzung guter Bücher gemacht, namentlich wurde der Wert der
Preſſe betont. Mit gemeinſamem Geſange und dem Segen durch Herrn
Paſtor Wernicke wurde die Verſammlung geſchloſſen. Eine Anzahl
der Herren Geiſtlichen vereinigte ſich hierauf zu einem gemeinſamen
Mittagsmahle.

Heiligenſtadt (Eichsfeld), 17. Sept. (Eine Familien-
tragödie) hat ſich, wie ſchon kurz gemeldet, am Sonntag abend
in dem Dorfe Hohengandern abgeſpielt. Der Dreſchmaſchinen-
beſitzer Jakob Droſt erſchoß in ſeiner Wohnung ſeine 109jährige
Tochter Eliſabeth, nachdem er auf ſeinen Sohn Nikolaus zwei
Revolverſchüſſe abgegeben hatte, die ihn nur leicht ſtreiften. Der
Täter iſt flüchtig. Die Urſache zu der Tat iſt in Familien und
Beſitzſtreitigkeiten zu ſuchen. Jn der Familie beſtanden zwei
Parteien, und ſchon wiederholt war es zwiſchen Vater und Sohn
zu ſchweren Auftritten gekommen. Der alte Droſt, der vor
mehreren Jahren wegen Körperverletzung mit tödlichem Aus-
gange zu einer längeren Freiheitsſtrafe verurteilt worden war,
ſuchte in den Beſitz ſeiner damals der Frau gehörigen und von
dieſer neuerdings dem Sohne Nikolaus übereigneten Grundſtücke
zu gelangen. Schon am 28. April war Nikolaus Droſt von ſeinem
Vater und ſeinem jüngeren Bruder Auguſt nachts im Bette über-
fallen worden. Nachdem Jakob Droſt am Sonntag abend gegen
8 Uhr aus einer Wirtſchaft nach Hauſe gekommen war, kam es
wieder zum Streit. Plötzlich ſprang der alte Droſt vom Tiſche
auf und hielt ſeinem Sohne Nikolaus einen Revolver entgegen.
Als er zwei fehlgegangene Schüſſe abgefeuert hatte, trat die
19jährige Tochter Eliſabeth dazwiſchen, um den Streit zu

ſchlichten; die Unglückliche erhielt nun einen Schuß mitten ins
Herz und ſtürzte ſofort tot zuſammen.

Deſſau, 17. Sept. (Gegen die Choleragefahr.)
Um einer Einſchleppung der Cholera aus dem Oſten vorzubeugen,
hat die Regierung die Polizeibehörden angewieſen, auf den Zuzug
der ſogen. Sachſengänger genau zu achten. Ferner ſollen
die Kreisärzte ihre Unterſuchungen bei den Sachſengängern
auch auf Cholera oder Choleraverdacht ausdehnen.

Cöthen, 17. Sept. (Brandſtiftung.) Jn der Nacht
zum Sonnabend brannte es zum dritten Male in der Scheune des
Oekonomen Körting hier. Die beiden erſten Brände fanden am
28. März und 5. Dezember 1905 ſtatt. Die Scheune war zum
Teil mit Getreide gefüllt, welches dem Landwirt Buſch, der die
Scheune gepachtet hat, gehörte, und zwar wargn es 60 Schock
Weizen und 30 Schock Stroh, die in dem Raume lagerten. Der
Schaden wird durch Verſicherung gedeckt. Offenbar liegt Brand-
ſtiftung vor.

Raguhn, 17. Sept. (Ueber die verkrachte Ge-
werbebank) leſen wir noch im „Anh. St. -Anz.“: Nach den
bishexigen Feſtſtellungen beziffert ſich der Fehlbetrag der ver-
krachten Gewerbebank auf 215 000 Mark; dieſe Summe ſetzt ſich
zuſammen aus 197 000 Mark Spareinlagen und 18 000 Mark
von Kaſſen deponierten Geldern, nämlich der Betriebskrankenkaſſe
der Maſchinenbauanſtalt und Metalltuchfabrik, der Sterbekaſſe und
den beiden Sparvereinen. Die Außenſtände belaufen ſich auf
67 000 Mark, wovon jedoch 20 000 Mark auf unſichere, Wechſel
und Effekten gegeben ſind. Somit beträgt die zu deckende Summe
168 000 Mark. Hierfür haben die 42 Mitglieder, welche außer-
dem ihren Geſchäftsanteil ron 545 Mark verlieren, mit ihrem
ganzen Varmögen zu haften zahlungsfähig ſind aber nur ſieben
von ihnen, die indes auch nicht den ganzen Schaden erſetzen
können, ſo daß jedenfalls den Gläubigern ein Zwangsvergleich an
geboten werden dürfte. Schmidt konnte ſein Verbrechen jahrelang
dem Aufſichtsrate dadurch verhüllen, daß er eingezahlte Spargelder
in Höhe von 137 000 Mark gar nicht in das Hauptbuch eintrug
und die Sparbücher lediglich mit ſeiner Namensunterſchrift ver-
ſah, während zwei Unterſchriften erforderlich ſind. Das Konkurs-
gericht wird ſich daher noch mit der Frage zu beſchäftigen haben,
ob der Anſpruch der Jnhaber der betreffenden Bücher überhaupt
ein berechtigter iſt.

Grimma, 17. Sept. König geſtürzt.) Auf
dem Manvverfelde der 24. Diviſion hatte geſtern König Friedrich
Auguſt bei Seelingſtädt das Mißgeſchick, mit dem Pferde zu
ſtürzen. Glücklicherweiſe hatte der Sturz keine üblen
Folgen. Sofort beſtieg er ein anderes Pferd und war ſelbſt
dab ei tätig, den Durchgänger einzufangen.

W. Saalfeld, 17. Sept. Verſammlung des Ver-
eins Thüringer Gemeindebegamten.) Die Blätter
melden: Jm Wintergarten des Café Prinz Ernſt tagte vor-
geſtern die Hauptverſammlung des Vereins Thüringer Gemeinde-
beamtan. Es waren ca. 200 Delegierte aus faſt allen Städten
Thüringens erſchienen. Aus den Verhandlungen ſei folgendes
hervorgehoben: Die Vereinszeitung ſoll in ihrer jetzigen Form
beibehalten werden. Bezüglich der Aufhebung der Dienſtkautionen
ſoll vorerſt eine abwartende Stellung eingenommen werden. Die
Errichtung einer Landespenſionskaſſe wird angeſtrebt. Die Ge
währung von Rechtsſchutz nach den Grundſätzen des Fentralver-
bandes preußiſcher Gemeindebeamten und die Errichtung einer
Stellenvermittlung wurde beſchloſſen. Mit der Errichtung einer
ſtatiſtiſchen Sammelſtelle wurde die Ortsgruppe Pößneck betraut.
Der geſamte Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt und als
nächſtjähriger Verſammlungsort Jl menau beſtüunmt.

W. Arnſtadt, 17. Sept. (Tödlich verunglückt.) Der
14jährige Sohn des Mühlenbeſitzers Hampe aus Roda bei
Niederwillingen kam geſtern in das Räderwerk der Mühle; er
wurde an beiden Schultern ſo ſchwer verletzt, daß er alsbald im
Arnſtädter Krankenhauſe ſt a rb. Der Vater wäre bei dem Ver-
ſuch, ſeinen Sohn zu retten, beinahe ebenfalls ins Getriebe ge-
kommen.

W. Schmalkalden, 17. Sept. (Seinen Verletzungen
erlegen), die er ſich durch das vorzeitige Losgehem eines
Sprengſchuß auf der Grube Memmel zuzog, iſt vorgeſtern im
hieſigen Krankenhauſe der Bergmann Storch aus Elmen-
thal. Dem Manne war der linke Arm und der linke Fuß zer-
ſchmettert, außerdem hatte er mehrere Rippep gebrochen.

W. Meunſelwitz, 17. Sept. (Scharlach und Diph
theritis.) Jn einer hieſigen Familie haben Scharlach und
Diphthexitis zwei Töchter im Alter von 12 und 14 Jahren hinweg-
gerafft, während ein drittes Kind noch ſchwer krank darniederliegt.

W. Altenburg, 17. Sept. (Der Herzog) hat anläßlich
ſeines geſtrigen Geburtstages u. a. folgende Auszeichnungen ver
liehen: Das Komturkreuz 2. Klaſſe dem Staatsrat Freiherrn
v. Hardeln berg hier und dem Freiherrn v. Tümpling auf
Thalſtein bei Jena, das Ritterkreuz 1. Klaſſe dem Konſiſtorialrat
Laurentius hier, dem Regierungsrat Gerhardt hier und
dem Amtsgerichtsrat Bende in Kahla, das Ritterkreuz 2. Klaſſe
dem Regierungsrat Dolch hier, dem Erſten Staatsanwalt
Heinrich hier, dem Oberlandesgerichtsrat Schreck in Jenag,
ſowie den Profeſſoren Kraft und Klinkhardt am
Gymnaſium in Altenburg. Ernannt wurden Staatsrat Gerber
zum Geh. Staatsrat, Hofjägermeiſter v. Müller zum Ober-
Hofjägermeiſter, Generalſuperintendent D. Lohoff hier zum
Wirkl. Geh. Konſiſtorialrat uſw.

Bad Sulza, 17. Sept. (Das Parkhotel) iſt durch
Zwangsverſteigerung in den Beſitz der Dornburger Brauerei
Karniſchky für 45 000 Mark übergegangen. Die Hypotheken be-
trugen 81 000 Mk.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Das Geſchirr eines Viehhändlers aus Heldrungen überfuhr
den zwölfjährigen Sohn einer Witwe in Rottleben. Das
Kind liegt hoffnungslos darnieder. Unter Vorſitz des
Regierungsrates v. Rohrſcheidt wrude in Pehritzſch von der
Hausväterverſammlung der Neubau einer zweiten Schule
beſchloſſen, der im Jahre 1910 erfolgen ſoll, weil bis dahin die
notwendigſten Schulbauten von der Regierung bereits feſtgelegt
ſind. Der Poſtinſpektor Holtermann in Halberſtadt
iſt zum Poſtdirektor in Eutin befördert worden. Als
ſein Nachfolger wurde der Poſtinſpektor Senßfuß aus Char-
lottenburg nach Halberſtadt verſetzt. Der Bahnhofsvorſteher
Gräfe in Delitzſch iſt zum Eiſenbahnkontrolleur
ernannt und als ſolcher nach Berlin verſetzt. Zum Poſt-
verwalter in Annaburg wurde der Poſtaſſiſtent Scheidt
aus Teutſchenthal ernannt. Bei der Bürgermeiſterwahl
in Bürgel bei Jena wurde Amtsſekretär Weber aus
Theißen gewählt. Die Strafkammer in Erfurt
verurteilte den Bureaudiener Auguſt Leib aus Arnſtadt
wegen Diebſtahls zu 128. Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt. Der Angeklagte hatte aus der Arnſtädter
Schlauch- und Gummifabrik, wo er beſchäftigt war, mehrere Male
Gummiſtücke geſtohlen. Der Zimmergeſelle Dreſſelt aus
Schwarzbach ſtürzte auf der Staatsſtraße Mehersgrund-
Kammerberg von einem Pferdefuhrwerk und wurde 300 Meter mit
fortgeſchleift. Er hat ſchwere innere und äußere Ver-
letzungen erlitten. Die Errichtung eines Orts-
muſeums iſt auch in Neuſtadt (Orla) vom Vorſtand des
Gewerbe und Bildungsvereins in die Wege geleitet worden.
Der Tüncher Karl Geiſt in Crawinkel ſtürzte beim Ab-
nehmen von Birnen ſo unglücklich, daß er nach wenigen Stunden
verſchied. Er hinterläßt Frau und drei kleine Kinder.
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Kalbitz belegenen, im

ein
1.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Dorf und Flur

nen rundbuche von Kalbitz (Haus) Band III
Blatt 53 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen des Landwirts Friedrich Sehladebaeh in Leuna

etragenen Grundſtücke (Artikel 46 der Grundſteuermutterrolle):
Anſpanngut Haus Nr. 17 (Nr. 15 der Gebäudeſteuerrolle, (un-
vermeſſen), Wohn und Wirtſchaftsgebäude, Hof und 0,0075 ha

Hausgarten, 290 Mk. Nutzungswert.
2. Aecker Kartenblatt 3

144

223 von Plan 60 Wegelängen 5,3300 ha 61,04 Taler
14 Reinertrag224
75 von Plan 50 a 3,4310 ha 28,1
39 Plan 42 am Flurwege 5,1060 ha 62,62 Taler

arzellen:

Plan 66 f 2,3360 ha 18,01 Taler Reinertrag

Plan 66 e 0,1370 ba 0,78

Plan 66 a 0,4710 ha 4,13

Plan 66 d 0,3180 ha 4,20

S Plan 66 c 0,6580 ha 8,48
9

c Plan 66 b 0,1320 ha 1,66

Reinertrag.
3. Gärten Kartenblatt 1 Parzellen:

49 von den Baumkabeln 0,0050 ha 02 Taler Reinertrag
104 am Viehwege 0,0720 ba 0,28 Taler Reinertrag

t 0,0610 ha 0,24
4. Wieſen Kartenblatt 1 Parzelle 67 0,0430 ha 0,13 Taler

116 daſelbſt
Reinertrag
Kartenblatt 3 Parzellen:

67 Plan 39 die Sommerleite 0,0790 ba 0,62 Taler
Reinertrag

70 Plan 40 ebenda 0,1450 ha 1,14 Taler Reinertrag
79 vom Kalbitzer Holze 0,0740 ha 0,58
84 desgleichen 0,0970 ha 0,76

5. Holzungen Kartenblatt 1 Parzellen:
5 von den Baumkabeln 0,2990 ha 1,17

16 vom Walrodaer Holze 0,5820 ha 2,28
35 daſelbſt 0,0230 ha 0,0737 a 00490 ha 01543 daſelbſt 0,0710 ha 0,2268 daſelbſt 0,2090 ha 0,65148 vom Buchholz 0,2810 ha 1,10
150 daſelbſt 0,2450 ha 0,96152 daſelbſt 0,1300 ha 0,51 2162 daſelbſt 0,2860 ha 1,12Kartenblatt 3 Parzellen

G T von Plan 36 0,0085 ha (0,03 Taler Reinertrag
204

e desgleichen 0,2005 ha 0,79
66 vom Kalbitzer Holze 0,3320 ba 1,30
69 desgl. 0,6690 ha 2,6276 desgl. 03620 ha I129 im Gutſchgrund 0,0690 ha 0,27
am 16. November 1907, vorm.

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle ver 3
werden.

Eckartsberga, den 11. September 1907.
Königliches Amtsgericht.

r

1 Taler Reinertrag

r

10 Uhr

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſoll
Freitag, den 27. September, vormittags 10 Uhr

im Garl Brüömmeschen Gute zu Sennewitz bei HalleTrotha ſämtliches lebende und tote
Jnventar unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verſteigert

Es kommen zum Verkauf:
10 ſchwere gute Arbeitspferde, 2 Fohlen, 20 Stück Kühe und Färſen,

10 Bullen ferner 5 Stück 4“ Leiterwagen, 3 Stück 2 Leiterwagen, 3 Kutſchwagen,
1 Rennſchlitten, 1 faſt neues Waſſerfaß (Syſt. Dreſcher), 1 Jauchenkufe,

2 Mähemaſchinen (Binder u. Ableger), 1 Grasmäher, 1 Drillmaſchine, 1 Zimmermannſche
Hackmaſchine, 2 Häckſelmaſchinen, 1 Dreſch-, 1 Reini
1 Schleppharke, 1 Viehwage, 5 Stück Sackſche Wie
5 Paar Eggen, 2 Paar Saateggen, 5 Krümmer, 2
Wie 2 dreit., 1 Ringelwalze, Wieſen- und Ackerſchleppen, Ladezeuge, ein großer

werden.

und verſchiedenes andere mehr.
Das lebende und tote Inventar befindet ſich im vorzüglichſten Zuſtan

Stroh, Spreu u. Futterartikel, Kartoffeln werden vor und nach der Auktion freihändig im Gute abgegeben.

hrosse Vieh- und Inventar Auktion.

gingen 2 Rübenmühlen,
Zweiſcharkörper, 1

übenheber, Kartoffel-Häufelpflüge,

oſten Kleereiter, Planen, Kummetgeſchirre, Ketten, Butter- und Waſchgefäße,
2 Fleiſchklötze, mehrere Tauſend alte Ziegel- und Mauerſteine, 1 gr. Partie altes Eiſen

mit in
Villa

von
ſtation

zugt.
angabe

Dreiſchar,
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Jagd,

800 bis 3000 Morgen,
der Nähe liegender
oder Wohnhaus,

mindeſtens 5 Zimmer, [2597

zu pachten
geſucht, bis ca. 3 Stunden

erlin, direkte Bahn
nicht erforderlich.

Weſten oder Süden bevor
Offerten mit Preis
unter L. H. 672 an

Haasenstein c Vogler
A. G. Berlin W. S.

2629
de.

Pſerde- Verkauf.
Mehrere noch ſehr
brauchbare ſchwere

Arbeitspferde
verkauft ſof. Fuhr
geſchäft Georgſtr. 13

zwiſchen Turm un

Bekanntmachung.
Behufs Neup wird die Liebenauerſtraße, zunächſt

chönitzſtraße, darnach bis zur Volksſchule, vom
19. d. Mts. bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 17. September 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Kantor, Küſter, Organiſten

und Lehrerſtelle zu Hermannsacker
kommt infolge Eintritts des bisherig.
Inhabers in den Ruheſtand am
1. Januar n. Js. zur Erledigung.

Das Grundgehalt dieſer Stelle
außer freier Wohnung beträgt
14 Mk., der Einheitsſatz der
Alterszulage 120 Mk. Außerdem
De der Lehrer aus der Fürſtlichen
Wilhelms Stiftung nach den Beſtimmungen des Teſtaments min

deſtens 300 Mk. jährlich. (2456
Bewerbungen um die Stelle ſind bis

zum 25. September beim Fürſtlichen
Konſiſtorium Roßla einzureichen.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Hermann Märcker in Halle a. S.,
alleinigen Jnhabers der einge
tragenen Tr Märcker Co.in Halle a. S., Neue Promenade 1a,
iſt auf Antrag des Konkursver-
walters eine Gläubigerver-
ſammlung auf

den 28. September 1907,

J 9 Uhrvor dem Königlichen Amtsgericht,
Abteilung 7 hierſelbſt, Poſtſtraße
13 17, Erdgeſchoß links, Süd
flügel, Zimmer Nr. 45, anberaumt.
Beratungsgegenſtand: Wahl
eines r aHalle a. S., den 12. Sept. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Fräulein Anna
Brandt in Halle a. S. iſt zur
Prüfung der n rn ange
m ermin aufden 26. September 1907,

h 9 Uhrvor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., den 12. Sept. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Gasthof- Verkauf.
Meinen äußerſt rentabl. Gaſthof
mit Saal, guten Fremdenzimmern,

will ich, weil zwei
Geſchäfte habe, ſogleich verkaufen.
Preis 28 000 Mk., Anz. 8000 Mk.

Reſt zu 42 feſt. (2565Rudolf BethkKe, Werben a. E.

Prima Weißkohl
kauft in größeren Poſten
Moritz Kacſe Nachf., Leipzigerſtr. 93.

gut erhalten,Landauer, verkauft preisw.

P. Kohlbach, Gröbers.
Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1599

Faſanen,
Schweinezucht,
Nähe Bahn.

Ritterguts Verkauf
age, ſehrute Gebäude, herrſchaftliches Wohnhaus mit großem J und

Bemüſegarten, eigener Amtsbezirk, ſowie eigene Jagd auf Rehe,
Haſen, W 60 Stück beſtes Milchvieh, 10 Pferde,

alle Maſchinen, mit voller guter Ernte, ſchönes
Anzahlung nach Uebereinkommen.

B. G. 5542 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

mit 360 Morg. allerbeſtem
Rüben und
ganz vorzügliche

eizenboden,

ehe

orf,
Näheres unter

[2627

Mit voller Ernte, reichem tot.
und leb. Jnventar (ca. 80 Rind
vieh, 350 Schafe, 70
14 Pferde), vorzügl.
Herrenhaus, verkaufen
lebens der Beſitzerin

Rittergut
nahe Nordhauſen,
davon 77

Holz, preiswert.
e feſt. A

Morgen milder
Weizenboden, Reſt Wieſe und

Hypoth. viele
n. Uebereink.

übenſamenanbau. Off. A. S. 111
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Reſtg
Schweine,
Gebäuden,
wegen Ab-

[2594

ſehr gute
00 Mrg.,

d trut iſthen Daher
berg und Prausnitz, je Stunden
entfernt, zwei t37 Morgen Acker, teils Rüben
und Weizenboden, zirka 12 Morgen
gute Wieſen, Ernte, Vieh, Jnventar,

Schulen am Orte,

maſſive Gebäude für
27000 Mk. verkäuflich. Zuſchr. unt.
B. Z. 1867 an Rud. Mosse, Breslau.

Kl. Gut,
Kr. Thorn, 1 kmund Bahnſtation bel., ca

w. nachgew. iſt mit
guter Ernte ſofort zu verkaufen.

äufer werden
berückſichtigt. Agenten verbeten.

Nur deutſche

Preis 150000 Mk.,
50 000 Mk. Offerten von ernſt
Selbſtkäufern u. Z. U. 188 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. Ueber
100 Jahre Familienbeſitz.

r

eig. Jagd, mit tadell. reichl. Ge
bäuden, überkompl. tot. u. leb.
Jnventar, gut. Boden

Suche
welcher bis Ende Oktober ca.
100 Morg. (7 Zollgrenze) tief
pflügt. Offerten nebſt Preis er-
beten sub A. I.
poſtlagernd

Dampfpfng,

Camburg a. S.
[2557

von Poſt

Schraplau
flotte und

Rentab.
voller, ſehr

Auf Rittergut Schafſee bei
ſtehen ein Paar große,
firm gefahrene

pferde,
weil überzählig, zum Verkauf

Die Gutsverwaltung.

(2618

Roggeuftrohhätſel

offeriert billigſt in 100- u. 200 Ztr.
Ladungen nach jeder Bahnſtation

ob Bio debutg.Selbſtfahrer e Z. Gottloh Pionnn, 2 W
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